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Als waldreiche Gegend, mit mehr Laub-
baumbestand als so manch anderer Kreis, 
können wir einem mäßigen Klimawandel 
derzeit eigentlich ganz versöhnt entgegen 
schauen. Kalte Nächte und trockene Tage 
sorgen für das schönste Herbstlaub. Damit, 
und einem ausgeweiteten Wanderwegpro-
gramm, das für das nächste Jahr monatliche 
Routenöffnungen verspricht, wirbt derzeit 
die ‘naturarena‘, jetzt unter dem neuen 
Label: Das Bergische. Dazu gibt es auch 
einen neuen Internetauftritt der durchaus 
auch für die heimische Bevölkerung ge-
eignet ist. Nicht nur herrliche Impressio-
nen des Bergischen, sondern zahlreiche 
interessante Ausflugsziele unserer Nach-
bargemeinden locken zu einem Besuch.  
www.dasbergische.de

Einen herrlichen Aus-
blick hat man im Übri-
gen auch von dem neu 
entstehenden Kreisel in 
Drabenderhöhe. Hier 
wird auch für den ‘Tal-
bewohner‘ die Bucklige 
Welt sichtbar. ‘Idyllisch Einkaufen‘, auch 
ein Tourismusslogan für die Zukunft.     

Herbstzeit ist auch ‘Kul-
turzeit‘ und so bietet der 
Kulturkreis Wiehl und das 
Schauspielstudio Ober-
berg ein ambitioniertes 
Programm an und auch 
die Nümbrechter stehen 
in nichts nach. Ob Volks-
musik oder Heinz Rudolf  
Kunze, oder das Klavier-
duo Walachowski dicht 
gefolgt von den ‘Wei-
bern reloaded‘ und dem 

Sams, hier ist für jeden etwas geboten. In 
den Herbstferien bieten beide, sowie der 
NABU, das Freilichtmuseum Lindlar und  
das RIM Engelskirchen zahlreiche Aktio-
nen für Kinder und Familien an.

Kurzweil also in der hoffentlich farbigen 
Herbstzeit bevor wir uns dem Jahres Ab-
schlussmarathon hingeben. Im Übrigen, 
wenn Sie jetzt schon Weihnachtsleckereien 
kaufen, animieren Sie den Handel bald zum 
Ganzjahresfeiergebäck, das sich form- und 
übergangslos von Ostern bis ins neue Jahr 
ziehen wird. Also verderben Sie sich nicht 

die Vorfreude (und Figur) 
und genießen Sie die reich 
gedeckten Erntedank Ti-
sche,

in diesem Sinne fröhli-
chen Altweibersommer.  

Ihr Team vom Medienverlag
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Prinz Hansi aus dem Hause Schmidt und 
seine Prinzessin Sandra führen dieses Jahr  
die Bielsteiner Jecken durch die Session. 
Traditionell werden das scheidende Prin-
zenpaar Michael & Rita am 5. November 
am Burghaus verabschiedet und die neu-
en Tollitäten im Ornat empfangen.  Die 
nächsten Termine: Sessionseröffnung Sa. 
05.10.11, 10 Uhr, Kick Off  - Kapaaf  Party 
Sa. 12.10.11, Kostümsitzung Sa. 04.02.12, 
18 Uhr.
Karten und Info: www.kv-bielstein.de

in Kürze

Jeder hat Sie schon einmal gesehen, `die 
Krombacher Insel` aus dem Werbespot 
der gleichnamigen Brauerei. Der Agger-
verband, die Gemeinde Reichshof  und 
die Bierbrauer haben nun einen Aus-
sichtspunkt auf  die Naturschönheit in der 
Wiehltalsperre geschaffen. Über den Wan-
derparkplatz Nespen (an der L 324) und 
dem Wanderweg A5 ist er zu erreichen. 
Geführte Wanderungen um die Sperre bie-
ten auch die Kurverwaltung Reichshof  und 
der Aggerverband an. www.reichshof.org

Prost
Heimische Berühmtheit

Die Chorakademie der Musikschule der 
Homburgischen Gemeinden und des Sän-
gerkreis Oberbergisch Land sucht neue 
Kinder für den dritten Jahrgang. Eingela-
den zum Casting sind alle Mädchen und 
Jungen ab dem zweiten Schuljahr. Gerne 
können sich auch ältere Kinder melden. In 
den Übungsstunden zweimal pro Woche, 
dienstags und freitags nachmittags, gibt 
es nicht nur Chorproben, sondern auch 
Stimmbildung und Unterricht auf  einem 
Tasteninstrument. Info www.mdhg.de oder 
unter 02262-99207. Bewerbungsschluss für 
das Casting ist der 20.Oktober 2011.

Casting
Chorakademie anmelden

BSV Viktoria
1 Punkt ein Rasen 

Die 1. Mannschaft des BSV Viktoria Biel-
stein freut sich über eine Trikotspende des 
Colordreams Friseursalon Riesenberg aus 
Wiehl. Einen besonderen sportlichen An-
reiz in der neuen Saison gut abzuschneiden 
lieferte Raimund Käseberg mit der Ankün-
digung, für jeden erreichten Punkt der 1. 
Mannschaft für den geplanten Kunstrasen-
platz zu spenden. Die Vorstandsmitglieder 
Alfred Lindenmann und Thomas Rothe 
bedankten sich im Namen der Mannschaft 
und des gesamten Vereins ganz herzlich 
bei dem Inhaberehepaar Rita und Raimund 
Käseberg.

Wie kommt ein junger Mensch damit klar, 
wenn die eigene Jugend plötzlich zu Ende 
ist? Von diesem Konflikt handelte das be-
eindruckende Einpersonenstück, das in der 
Aula des Homburgischen Gymnasiums 
Nümbrecht aufgeführt wurde. Die, von der 
oberbergischen Schwangerschaftsberatung 
„donum vitae“ eingeladene, Autorin und 
Schauspielerin Sonni Maier, griff  dieses für 
Jugendliche aktuelle Thema auf  und ver-
lagerte die Gretchentragödie aus Goethes 
„Faust“ in die Neuzeit. Die Problematik 
von Teenagerschwangerschaften ist ein ge-
sellschaftlicher Dauerbrenner.

Gretchen reloaded
Jung & schwanger und was nun?

Auf  dem Weg von oder nach Gummers-
bach findet man jetzt die 29. Filiale der 
Volksbank Oberberg in Niederseßmar. 
Geschäftsstellenleiter Thorsten Franz, Be-
ate Hainke, Sandra Hütt, Sergej Miliats und 
Cornelia Lubinski freuen sich auf  Gum-
mersbacher Kunden vor Ort oder den vor-
beifahrenden Oberberger, der rasch noch 
etwas erledigen möchte. 

Gummersbach-Niederseßmar im Eugen-
Haas Haus, Gummersbacher Straße 44-48

Nr.29
Praktisch

Kapaaf
Sessionseröffnung
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in Kürze

Beate Ruland steht für AWO, SPD, für En-
gagement, vor allem im sozialen Bereich. 
Ihr Name ist verbunden mit dem Sozial-
ausschuss des Rates, dem Förderverein des 
Industriemuseums, dem betreuten Wohnen 
im Grengel, der ‘Senioren- und Pflegekon-
ferenz‘, der Fundgrube in Engelskirchen 
und unzähliger Jugend- und Seniorenpro-
jekte. Ganz nebenbei ist Beate Ruland Vor-
sitzende der AWO Mittelrhein. Nun erhielt 
sie den Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland. Gratulation: Verdient.

Der Naturpark Bergisches Land informiert 
in einer 40-seitigen Broschüre über bekann-
te und unbekannte Bräuche des Bergischen 
Landes. Vom Hahneköppverein über Sak-
ramentsprozessionen, von Eiersingen über 
das traditionelle Martinsfest. Termine und 
historische Fotos ergänzen das Büchlein. 
Die Broschüre kann gegen einen, mit 1,45 € 
frankierten DIN-A5 Umschlag, kostenlos 
angefordert werden: Zweckverband Na-
turpark Bergisches Land, Moltkestrasse 34, 
51643 Gummersbach 

Bergische Bräuche
Traditionelles im Jahresverlauf

Dr. Erwin Kampf  wird dem Kulturkreis 
Wiehl weiterhin als Vorsitzender vorstehen. 
Stellvertreter ist Oliver Trost, Geschäfts-
führer Hans-Joachim Klein. Als Beisitzer 
wurden  Manfred Bösinghaus, Peter Ma-
del, Daria Wippermann und Kirsten Vetter 
bestätigt. Neu hinzu kommt Prof. Horst 
Rieger. Die Jazztage 2012 finden vom 11. 
bis 15. Mai 2012 statt. Das Klassik Open 
Air auf  Schloss Homburg ist terminiert für 
den 25. August 2012.
www.kulturkreis-wiehl.de

Kampf
Kulturkreis Wiehl

Orden
Verdient

VfL
Sport Sponsering

Die Sparkasse Gummersbach-Bergneu-
stadt hat einen VfL-Sparkassenbrief  auf-
gesetzt um dem VfL Gummersbach unter 
die Arme zu greifen. Die Mindesteinlage 
beträgt 10.000 €. Ein Gewinnspiel, bei dem 
unter allen Käufern des VfL-Sparkassen-
briefes zehn VfL-Trikots und Eintrittskar-
ten für Heimspiele der Saison 2011/2012 
verlost werden, rundet das Angebot ab.  

Das Angebot ist zunächst befristet bis 
31.10.2011 und soll bis zu 500.000 € Un-
terstützung für den Bundesliga-Verein er-
möglichen.

Die Wirtschaftsjunioren Oberberg stel-
len auch in diesem Jahr das Wissen von 
Neuntklässlern auf  die Probe. „Wir laden 
alle Schulen ein, am diesjährigen Schüler-
quiz ‘Wirtschaftswissen im Wettbewerb 
teilzunehmen‘, so Kreissprecherin Anja 
Kuhn. Das Quiz bietet einen idealen An-
lass Wirtschaft und Unternehmertum im 
Unterricht zu besprechen. „So möchten 
wir die Jugendlichen für Wirtschaftsthe-
men begeistern und Verständnis für un-
ternehmerisches Denken wecken. Weitere 
Info: IHK Geschäftsstelle Oberberg Stefa-
nie Gartenschläger 02261 8101-985.

Schülerquiz
Schulen können sich bewerben

Beim diesjährigen Leistungsnachweis der 
oberbergischen Feuerwehren überreich-
te Dominik Heuser, begleitet von seinem 
Löschgruppenführer Thomas Meinerzha-
gen und seiner Löschgruppe, die Zugangs-
daten des Unwetterfrühwarnsystem WIND 
an den Kreisbrandmeister Frank-Peter 
Twilling. Kommunen, die bei der Provin-
zial Rheinland versichert sind, können jetzt 
von dem kostenlosen Unwetterfrühwarn-
system WIND profitieren. Die Wetterda-
ten der deutschlandweiten Wetterstationen 
werden ausgewertet und per SMS, Fax oder 
E-Mail an die Verantwortlichen gesendet.

WIND
Vorwarnsystem der Provinzial
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Seit nunmehr 50 Jahren gibt es den Dör-
ferwettbewerb - einst „Unser Dorf  soll 
schöner werden“ hat sich der `Blümchen-
wettbewerb`, so Kreisdirektor Jochen Hagt 
zum wegweisenden `Zukunftspreis entwi-
ckelt. Eins ist aber geblieben: „Solidarität, 
Mitmenschlichkeit und Nachbarschaftshil-
fe, das sind unsere Stärken und die müssen 
wir ausbauen“, betonte auch Bürgermeister 
und Gastgeber der Preisverleihung Werner 

Becker-Blonigen. „Zukunfts-
perspektiven und die Lebens-
qualität im ländlichen Raum 
werden durch die gemeinsamen 
Bemühungen und Ideen vieler 
Bürger verbessert“, so Hagt. 

Benroth, Thier und Wilkenroth 
qualifizierten sich für den Lan-
deswettbewerb. Ebenfalls Gold 
erzielten Marienhagen/Pergen-
roth, Freckhausen und Berg-

hausen. Sonderpreise gab es für „Leben 
und Arbeiten im Dorf“ in Elsenroth und 
einen „eigen initiierten Mehrgenerationen-
spielplatz“ in Angfurten-Wiehl.

Gold
Benroth beim Landeswettbewerb, Pergenroth ausgezeichnet 

Informationen
Alle Gewinner auf der Seite des OBK

www.obk.de
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Kultur

Friederike Vahlbruch
Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten MALEREI

Ausstellungsdauer: bis 23.10.2011
www.malerei-vahlbruch.de

Kleine Eheverbrechen - 
von Éric-Emmanuel Schmitt

Vorstellungen: 8. Okt. um 20 Uhr, sowie 

am 9. Okt. um 18 Uhr
Eintrittspreis: 10 Euro
Ermäßigt für Schüler, Stu-
denten: 8 Euro

Achtung: Neue Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag 15 bis 17 Uhr, für 
Gruppen und Schulklassen auch vormit-
tags und nach telefonischer Vereinbarung 
unter 01 78 / 6 89 63 05

Kunstkabinett Hespert

„Lieder, die zu Herzen geh’n“ 
mit Tony Marshall, Judith & 
Mel, dem Original Gamsbart 
Trio,  Captain Cook und seine 
singenden Saxophone und der 
sympatische Sonja Christin 
präsentiert Moderator Peter 
Feller am 11. November 2011 
in der Mehrzweckhalle am Schulzentrum 
in Nümbrecht. Eine einmalige Gelegenheit 
die beliebten und erfolgreiche Fernsehstars 
live zu erleben. Lassen Sie sich begeistern 
von volksmusikalischen Höhepunkten und 
den schönsten Melodien unserer Zeit! Ge-
nießen auch Sie einen Abend voll wunder-

barer Melodien und ein wahres Potpourri 
von Fernsehstars und Show-Größen. Die 
nummerierten Sitzplätze am Tisch kosten 
in 3 Kategorien zwischen 30,- und 35 EUR 
im Vorverkauf  (keine Vorverkaufsgebüh-
ren) und zwischen 35,- und 40 EUR an der 
Abendkasse.

Achtung! Immer schnell ausverkauf!

12.10. 20 Uhr
Heinz Rudolf Kunze
Lesung & Gesang

14.10. 20 Uhr
Stefan Lex & Pomp-A-Dur
Heitere Salonmusik

19.10. 20 Uhr
Michael Fitz & Kate Atkinson
Lesung

Termine Burghaus Bielstein

20.10. 20 Uhr
Yannick Monot 
International Caju Trio
Musikalische Reise

24.10. 20 Uhr
Heikko Deutschmann & 
Howard Jacobson
Lesung

2.11. 20 Uhr
Heikko Deutschmann
Lesung

3.11. 20 Uhr
Angela Brown
Blues

11.11. 20 Uhr
Duo Walachowski
Klassik

17.11. 20 Uhr
The Slyboots
Oldies & Beat

Vorverkauf:
Wiehl Ticket
Bahnhofstraße 1
51674 Wiehl
0 22 62/99-285
www.kulturkreis-wiehl.de

Stars live 
GALA DER VOLKSMUSIK  

Schau-Spiel-Studio Oberberg 
Wiehl-Warthstraße

Fräulein Julie

09.10. 18 Uhr, 14.10. 20 Uhr
16.10. 18 Uhr,  9.10. 20 Uhr
09.11. 20 Uhr, 12.11. 20 Uhr

13.11. 18 Uhr

Das Sams

25.11. 17 Uhr (Premiere)
26.11. 17 Uhr, 27.11. 17 Uhr
30.11. 17 Uhr, 2.12. 17 Uhr
3.12. 16 Uhr, 4.12. 16 Uhr
8.12. 17 Uhr, 9.12. 17 Uhr

10.12. 16 Uhr, 11.12. 16 Uhr
14.12. 17 Uhr, 16.12. 17 Uhr
17.12. 16 Uhr, 18.12. 16 Uhr

21.12. 17 Uhr

Termine Schauspielstudio

Informationen
Karten:

Touristinfo Nümbrecht 
Tel: 02293/909480

 
TabakLand Mineko Wirths 

in Nümbrecht 

Wiehl-Ticket - Rathaus Wiehl,
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Theater Gummersbach, 
Gastspiel: Landestheater Detmold

15. - 16.10. 10 - 18 Uhr
Messe Energie- & Bauforum 2011
Steinmüller Gelände Gummersbach 
Steinmüllerallee, Eintritt frei

16.10. 14 Uhr
Wege in die Vergangenheit - 
Die alte Brüderstraße und ihre 
Geschichte
2-stündige geführte Wanderung, 
Sportplatz Kreuzheide 1, Löhe
Anmeldung erforderlich 
unter 02204 - 408472

16.10. 15 Uhr
Kurkonzert
A Capella Köln, Park-Hotel/Kursaal,
Nümbrechter Kur GmbH, Eintritt frei

17.10. 15.30 – 17.30 Uhr
Bunter Blätterregen
Kinder (ab 8 J.) entdecken den 
herbstlichen Wald, 
Biologische Station Oberberg,  
Schloss Homburg, Nümbrecht, 
Anmeldung erforderlich 
unter 02293 - 90150

18.10. 19.30 Uhr
Literarischer Abend 
Neuerscheinungen im Herbst
Bücherei Nümbrecht

22.10. 19.30 Uhr
15 Jahre German Tenors
Die Jubiläumstournee
Theater Gummersbach

24.10. 14 Uhr
Ferienspaß-Aktionen 
für Kinder und Jugendliche 
Der Jugendausschuss des VfL Berghausen-
Gimborn, Gummersbach-Berghausen, 
weitere Infos unter www.vflberghausen.de

28.10. 15 Uhr
Planungs-Stammtisch
die Oberbergische Abteilung des 
Bergischen Geschichtsvereins trifft sich im 
Hotel Hartmann an der Tropfsteinhöhle 
in Wiehl zur Vorbereitung des Jahrespro-
gramms 2012, www.bgv-oberberg.de

Homburger

Oktober
08.10.
Oktoberfest am Silbersee
Dorf- und Sportgemeinschaft Erbland

08.10. 14 – 16 Uhr
Second-Hand Basar 
Rund ums Kind bei Schnee 
und Wind
Katholischer Kindergarten 
Sankt Franziskus
Moltkestraße 4, Gummersbach

08.10. 15 - 17.30 Uhr
Das Eichhörnchen
Naturpädagogische Exkursionen 
für Eltern mit Kindern ab dem 
Vorschulalter. 4/2 Euro vor Ort, 
Treffpunkt: Parkplatz Westfriedhof 
Gummersbach

09.10.
Verkaufsoffenes Wochenende 
bei Holz-Richter und GIARDINO, 
Schmiedeweg 1, Lindlar

09.10. 15 Uhr
Kurkonzert
mit dem Musikverein Heddinghausen, 
Park-Hotel/Kursaal, 
Nümbrechter Kur GmbH, 
Eintritt frei

9.10 14 - 15.30 Uhr
Herbstliche Wanderung
Am Aussichtsturm in Nümbrecht

11.10. 15.30 Uhr
Benjamin Blümchen und die 
goldene Katze
Theater Gummersbach, 
Gastspiel: Cocomico Theater, Köln

12.10. 15 Uhr
Urmel aus dem Eis
Ingrid Erlinger und Christa Ibe lesen Ge-
schichten für Kinder ab 5 Jahren, Stadt-
bücherei Wiehl, Anmeldung erforderlich: 
02262-970110

14.10. 20 Uhr
Musical von Richard Rodgers/
Oscar Hammerstein II

29.10. - 30.10.
Herbstjahrmarkt 
in Gummersbach, mit verkaufsoffenem 
Sonntag

31.10. 10 Uhr
Halloween im Affen- & Vogelpark
Reichshof-Eckenhagen

31.10. 19 Uhr
Ahnenforschung
im Waldhotel Hartmann, Tropfsteinhöhle, 
51674 Wiehl Info: 02263-92030

November
04.11. 20 Uhr
Das gönn ich Euch 
mit Christoph Sieber
Comedy im Kursaal mit politischem 
Kabarett, gewürzt mit Tagesaktuellem, 
Rap, Tanz und Pantomime. 
Kartenvorverkauf: Tourist-Info, 
Tel. 02293 - 909480
und an allen üblichen Vorverkaufsstellen

05.11.
Erste Hilfe für den Führerschein
Kurs in Wiehl über lebensrettende 
Sofortmaßnahmen bei Nofällen
Info: Johanniter, 02262 - 76 26-25, 
www.juh-rheinoberberg.de

05. - 06.11.
Martinsmarkt
in Ründeroth

11.11. 19.30 Uhr
Gala der Volksmusik
U.a. mit Tony Marshall, Judith & Mel, 
Captain Cook und seine singenden Saxo-
phone in der Mehrzweckhalle in Nüm-
brecht, Einlass: 18.30 Uhr
Karten: Tourist-Info Nümbrecht 
Tel: 02293-909480 
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12.11.
St. Martinszug und Martinsfeuer 
vor der Silberseehalle
Dorf- und Sportgemeinschaft Erbland

12.11 20 Uhr
Die Weiber reloaded 
in der Wiehltalhalle

12.11. 20 Uhr 
A Tribute to Big Band Jazz X
Konzert der Big Band Swing Company, 
Park-Hotel/Kursaal

13.11. 17 Uhr

Klassisches Konzert
mit dem Kölner Klassik Ensemble, 
Park-Hotel Nümbrecht, 
Kartenvorverkauf: Tourist-Info, 
02293 - 909480

19. & 20. 11. 11 - 18 Uhr
Werkkunstmarkt in Nümbrecht
42ster Werkkunstmarkt im Kursaal
Krippen, Kränze, Schmuck usw.
Der Eintritt ist frei.

24.11. 20 Uhr
Lesung „Die Memel“
Uwe Rada
Kulturgeschichte eines europäischen 
Stromes, Burghaus Bielstein

27.11. 15 Uhr
Kurkonzert
Jugend Big Band Much. Eintritt frei. 
Veranstalter: Nümbrechter Kur GmbH 
Park-Hotel/Kursaal

Dezember
01.12. 16 Uhr 
Ritter Rost feiert Weihnachten
Theater für Menschen ab 3 Jahren, 
Kartenvorverkauf: Tourist-Info 
Tel.: 02293 - 909480

10.12. 10 - 20 Uhr/11.12. 11 - 20 Uhr
Nümbrechter Weihnachtsmarkt

12.12. 9 Uhr
Nikolaus-Turnier
21. Internationales Tennis-Turnier für 
Senioren vom 12.12. - 16.12.2011 im 
Sport-Park Nümbrecht

30.12. 19 Uhr
Baden in Klängen
Schwimmbad Element in Nümbrecht
Eintrittskarten in der Tourist-Info

Weitere Termine 
finden Sie auf 

unserer Webseite:

www.der-homburger.de

Das neue Energiesparportal

AggerEnergie berät online

www.aggerenergie.de

Neu
www.volksbank-oberberg.de

Weit über das Online-Banking hinaus geht 

der neue Internetauftritt www.volksbank-

oberberg.de ab ende Juli. Neben einem 

neuen Erscheinungsbild gibt es tagesaktu-

elle Informationen, Online-Rechner, Check-

listen, Online-Produkte und Finanz-Ratge-

ber in einer noch bedienerfreundlicheren 

Struktur, die einen schnelleren Zugriff auf 

die gesuchten Informationen sichert. „Dank 

zahlreicher interaktiver Module können 

Sie mit uns zu jeder Zeit in Kontakt treten“, 

freut sich Pressesprecher Thomas Knura 

über das gelungene Angebot.











Photovoltaik-Anlagen

www.rewasolar-oberberg.de
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int

Spende · Lebendiges Oberberg · Mobil · Frauentag · Zünftig · Open Air · Landesfotoschau · Bürgerbus

Deine Stimme für Wiehl

Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

WDR 2 in Deiner Stadt

Mühlewanderwege & Ausflüge in luftiger Höhe

Tourismus

Das Lokalmagazin

für das Homburger Land
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Lokalmagazin für das Aggertal

www.der-medienverlag.de

Museumsführer
Hingehen, gewinnen, Spaß haben

Termine der Region · Sport · Freizeit · Wirtschaft · Kultur · Vereine · Aus dem Rathaus · Historisch

Himmlisch fit in Engelskirchen

Seniorenmesse

Traumurlaub · Noh bieneen · Seniorcaching · Rock im Park · Porträt einer Region · Frauentag

Bläck Fööss · Lauf-Cup · Gartentraum · Zünftig · Schwein · Zuhause · Klassik Open Air · Fotoschau

Das Lokalmagazin
für das Aggertal

Termine
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LIGNOLUX arbeitet seit vielen Jahren 
weltweit erfolgreich als Importeur von ex-
klusiven Hölzern. Kunden profitieren von 
den exzellenten Kontakten, versierten Ex-
perten vor Ort und damit von besonders 

güns t i g en 
E inkauf s -
k o n d i t i o -
nen. Auf  
K u n d e n -
w ü n s c h e 
wird bei 
LIGNOLUX gerne eingegangen und 
schnellstmöglich aus den Zentrallagern in 
Deutschland oder Antwerpen/Belgien ge-
liefert.

Im Sortiment sind asiatische Sonderholz-
arten ebenso wie Überseehölzer und natür-
lich Landhausdielen aus Eiche. Alle Holz-
arten sind mit verschiedenen Oberflächen 
lieferbar.

Aufgeraute Oberflächen oder farblich geöl-
te Flächen sind dabei natürlich frei wählbar 

und werden in eigener Werkstatt in Nüm- 
brecht auftragsbezogen gefertigt. „Egal, 
ob Sie nur wenige Quadratmeter verlegen 
wollen, oder gleich mehrere Paletten benö-
tigen, wir beliefern Sie zeitnah und zuver-
lässig“, versichert LIGNOLUX.

Importeur vor Ort
Erstklassige Qualität und top Konditionen

Informationen
Für die Oberbergische Kundschaft steht 

LIGNOLUX jetzt vor Ort in:
51588 Nümbrecht

Am Rottland 3 
Im neu eingerichteten Parkettstudio 

können Holz und Verlegearten 
besichtigt und direkt 

vor Ort bestellt werden.
Ebenso sind Holzbriketts 

und DIN-geprüfte Pellets eingelagert und 
werden an Selbstabholer verkauft 

Termine sind jederzeit 
nach Absprache möglich.

Stadt Wiehl
Rathaus - Öffnungszeiten

Mo. - Fr. 8.30 - 12 Uhr
Do. zusätzlich 14 - 18.30 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung

ACHTUNG! 
Neue Öffnungszeiten 

des Einwohnermeldeamtes
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr

Mo. - Mi. 14 - 16 Uhr
Do. 16 - 18.30 Uhr

Gas geben
Zug durch die Gemeinde 

Die GWN Gemeindewerke Nümbrecht 
feierten den Start ihres Gasangebotes mit 
ihrem eigenen »Oktoberfest« und einem 
»Zug durch die Gemeinde«. 

Bereits morgens startete der Treck zur 
Informationsfahrt über die Dörfer und 
»brachte so das Gas«. An jeder Station 
konnten sich Besucher im persönlichen 
Gespräch mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der GWN über das neue 
Gas-Angebot informieren. Auch Vierbei-
ner Thysen profitierte von den ausgegeben 
Präsenten. „Schließlich will er es ja auch 
schön warm haben,“ ist Frauchen über-
zeugt. „Natürlich wechsele ich zur GWN, 
schließlich sind wir Nümbrechter,“ so das 
beherzte Bekenntnis zur Region.

Nach Strom und Wasser bieten die GWN 
seit dem 1. Oktober mit Erdgas nun das 

komplette klassische Pro-
gramm eines Gemeinde-

werkes, und die Kunden 
können in allen Berei-
chen von der Nähe, dem 
Service und den güns-

tigen Preisen pro-
fitieren. Für „nicht 
Nümbrechter“ ist 
besonders interes-
sant, dass die GWN 
jetzt Gas und Strom 
auch außerhalb von 

Nümbrecht liefern kann.

Unkomplizierter Wechsel
Eine der meistgestellten Fragen war, ob ein 
Wechsel des Gasanbieters kompliziert sei. 
Die freundlichen Mitarbeiter der GWN 
konnten hier beruhigen, denn der Wechsel 
ist ganz einfach. Egal ob man nun einen 

alten, neuen, oder auch einen mehrjährigen 
Vertrag hat, ein Wechsel geht – fast immer 
– schnell und unkompliziert. Für die Kun-
den ist das sehr komfortabel, sie müssen 
nur Kontakt mit der GWN aufnehmen 
und die Gemeindewerke kümmern sich 
beim Wechsel um alle Formalitäten. 
 
Aber neben all den Informationen für die 
Großen gab es auch Lebkuchenherzen und 
Ballons für die Kleinen.

Für Gerd Radermacher, Geschäftsführer 
der GWN, war die Aktion ein voller Er-
folg. »In der Schulstraße sind wir immer 
für unsere Kunden da, jetzt hat die GWN 
auch einmal ihre Kunden auf  den Dörfern 
besucht und informiert.«
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100pro-Börsenspiel 
Lernen, verstehen & handeln

Das 100pro-Börsenspiel der Sparkasse ist 
gestartet. Bis zum 14.12.2011 haben Schü-
ler und Lehrer die Möglichkeit, auf  virtu-
elle Weise - doch unter realistischen Bedin-
gungen - ihr Talent auf  dem Börsenparkett 
zu testen. „Das diesjährige 100pro-Bör-
senspiel verspricht besonders spannend zu 
werden. Denn die europäische Schulden-
krise, die sich abkühlende Weltkonjunktur 
und Furcht vor einer erneuten Rezession, 
sowie die kontroversen Debatten der Po-
litiker führen seit Wochen zu Schwankun-
gen des Dax, bei denen selbst Börsenprofis 
unruhig werden“, sagt Christian Bonnen, 
Privatkundenvorstand der Kreissparkasse 
Köln. Die Homburger Sparkasse schickt 
auch in diesem Jahr wieder Ihre Auszu-
bildenen auf  das virtuelle Parkett. „Die 
Azubis werden den Wirtschaftskursen das 
Börsenspiel erläutern und einige Tipps ge-
ben,“ so Unternehmenssprecher Wolfgang 

Abegg. Teilnah-
meberecht ig t  
sind Schülerin-
nen, Schüler 
und Pädagogen 
der allgemein- 
und berufsbil-
denden Schulen 
des Rheinisch-
B e r g i s c h e n 
Kreises und 
des Oberber-

gischen Kreises in 3 Wertungsgruppen. 
Gestartet wird mit einem fiktiven Kapital 
von 50.000,- Euro zum Handeln von 150 
ausgewählten Wertpapieren. Für die bes-
ten Börsianer werden Geldpreise im Ge-
samtwert von 7.700,- Euro ausgelobt. Die 
Anmeldung der Schüler oder Schülerteams 
und Pädagogen erfolgt über die jeweiligen 
Schulen.

Indian Summer
Festival der Herbstfarben

Im Oktober stellt sich der Garten schon 
langsam auf  den Winter ein, auch wenn 
es oft noch sonnige und warme Tage gibt. 
Viele Pflanzen beeindrucken in diesem 
Monat mit prachtvollen Herbstfarben. 
Wer bei der Gartenplanung auch die dritte 
Jahreszeit im Blick hatte und Herbstfär-
ber gepflanzt hat, wird nun reich belohnt: 
Die Blätter dieser Pflanzen scheinen in der 
Herbstsonne fast zu glühen und leuchten 
in vielen Nuancen. 

Kluge Pflanzen 
Die prachtvolle Farbveränderung ist die 
Folge der Vorbereitung auf  die kalten Win-
termonate. Mit dem herbstlichen Laubfall 
schützen sich die Pflanzen vor Trocken- 
oder Kälteschäden im Winter. Laubge-
hölze würden wegen der meist größeren 
Blätter im Winter viel zu viel Wasser ver-
dunsten. Dieser Wasserverlust kann bei 
gefrorenem Boden nicht ausgeglichen wer-

den - die Blätter und dann auch die Pflanze 
würden vertrocknen. Um das zu vermei-
den, werfen viele Laubgehölze im Herbst 
ihre Blätter ab, nachdem sie ihnen wichtige 
Nährstoffe entzogen haben. Beim Entzug 
der Nährstoffe im Herbst wird der grüne 

Blattfarbstoff, das Chlorophyll, abgebaut. 
Dadurch werden bei manchen Bäumen 
und Sträuchern andere im Blatt vorhande-
ne Farbpigmente sichtbar. So entstehen die 
schönen Herbstfarben.

Klug Planen
Die Herbstfärbung ist nicht in jedem Jahr 
bei jeder Pflanze gleich. Die Stärke der 
Ausprägung hat häufig mit der Witterung 
zu tun, denn sonnige warme Tage und 
kühle Nächte fördern oft die Farbintensi-
tät. Es lohnt sich, darauf  zu achten, welche 
Bäume, Sträucher und Stauden zur herbst-
lichen Farbenpracht beitragen und dies 
bei der Auswahl in der Baumschule oder 
im Facheinzelhandel zu berücksichtigen. 
Nach dem Laubfall ist die beste Zeit zum 
Pflanzen, denn die Temperaturen sind nicht 
mehr so hoch wie im Sommer und Bäume, 
Sträucher und Stauden können noch bis 
zum Winter neue Wurzeln bilden.

Artenvielfalt
 Wiesenmeisterschaft 

Das Homburger Ländchen wurde als lan-
desweit bedeutsame Kulturlandschaft be-
wertet. „Mit der Homburger Wiesenmeis-
terschaft möchten wir auf  die Leistungen 
der Landwirtschaft zum Erhalt der Arten-
vielfalt hinweisen,“ betont Frank Herhaus 
von der Biologischen Station Oberberg. Jo-
chen Gabel aus Allenbach wartete mit der 
artenreichsten Wiese auf, Thomas Schu-
macher und Diether Steves aus Großfisch-
bach mit der artenreichsten Weide. 

www.biostationoberberg.de
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`Auf  der Brück` wird zum Anlaufpunkt 
für Rhythmus, Fitness und Relaxen. Das 
erfolgreiche Frauen Fitnesscenter Curves 
baut seine Kooperationen aus und begrüßt 
neue Nachbarn. „Unsere Zusammenarbeit 
mit Eva Schmidts backstage Tanzstudio ist 
so gut angekommen, dass wir schon lange 
über eine Erweiterung des Angebots für 
unsere Kunden nachgedacht haben“, so 
Sabine Westerink von Curves. 

Als neue Nach-
barn begrüßt 
Sie jetzt nicht 
nur das back-
stage Tanzstu-
dio, sondern 
auch Susanne 
Schaefer-Fal-
kenhain von 
Wellness Ober-
berg. „Durch 
die Eröffnung 
unserer neuen 
Räumlichkeiten 
bieten wir neue 
Kurse & Work-
shops für Kin-

der, Jugendliche & Erwachsene an“, freut 
sich Schmidt. HipHop, JazzDance, Ballett, 
Zumba, Capoeira, Standard und Latein, 
Salsa, Flamenco, afrikanischer und orien-
talischer Tanz, Modern Dance und tänze-
rische Früherziehung ab 3 Jahren stehen 
auf  dem Programm. „Wer nach Trainings-
zirkel und Tanz Entspannung sucht, kann 
sich von unserem Wellnessprogramm ver-
wöhnen lassen“, so  Schaefer-Falkenhain. 
Geboten wird Yoga, Wohlfühlmassagen, 
Ayurveda und Entspannung - auch für 
Kinder. „Wir bieten einen gesunden Frei-
zeitmix mit Wellnesscharakter in entspann-
ter Atmosphäre“, sind sich die Damen ei-
nig. 

Vor Ort

Kooperation „Auf der Brück“
Fitness, Tanz, Entspannung

Informationen
9. Oktober

Tag der offenen Türe
von 11 bis 18 Uhr

kostenlose Fitnessbewertung
mit Fettwertbestimmung

Studioführungen

12. Oktober
Ladiesday im Curves 

Ganztägiges Event in
Zusammenarbeit mit

Dessous Gummersbach
Schmuckausstellung BEFIRE, 

Nageldesign
Vortrag mit Frau Dr. Elisabeth Jülich

Thema: Frauenspezifische Krebserkran-
kungen

Oktober im Curves: 
Gemeinsam gegen Brustkrebs

Mitglied werden ohne
Aufnahmepauschale und eine
Spende an mamazone geben:

Anderen helfen und dabei
129 Euro sparen!

backstage Tanzstudio
 www.backstage-tanzstudio.de 

Tel. 02261-5013156 

Wellness Oberberg 
Tel. 02262-7171150 

www.wellnessoberberg.de 

Tel. 0 22 61 / 81 80 79
www.curvesgummersbach.de

Neueröffnung & Tag der offenen Tür

09. Oktober 11-18 Uhr

HipHop, JazzDance, Yoga, Massagen, Capoeira, Ballett und mehr... 
30 Minuten Trainingszirkel für Frauen

Auf der Brück 9 51645 GM-Dieringhausen

Tel. 02261-5013156 
www.backstage-tanzstudio.de 

Tel. 02262-7171150 
www.wellnessoberberg.de

Entwurf_2.indd   1 30.09.2011   12:34:14
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www.der-homburger.de
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redaktion@der-medienverlag.de



 

Der Wechsel ist ganz einfach 
und für jeden möglich.

Sprechen Sie mit uns, wir beraten 
Sie gerne und persönlich bei allen 
Fragen rund um die Gaslieferung. 
Werden Sie Gaskunde bei der 
GWN und profitieren Sie von den 
Vorteilen eines kleinen, aktiven 
und erfolgreichen Unternehmens 
aus der Region.

GWN – Ihr Partner für Strom, Wasser, Gas.

www.gwn24.de

Ein Fest nicht nur
im Oktober: 
Die GWN bietet
jetzt auch Gas an.
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Bestehendes in Wert setzen und Neues 
wagen, war das Motto der Deponieumge-
staltung auf  der Leppe die mit einem gro-
ßen Fest eingeweiht wurde. Die Vision von 
BAV Chefin Monika Lichtinghagen-Wirths 
ist nun auch für das breite Publikum greif-
bar geworden.
 
„Neben einem außerschulischen und außer-
hochschulischen Lernort ist das :bergische 
Energiekompetenzzentrum entstanden, 
von dem auch die heimische Wirtschaft 
entscheidend profitieren kann“, ist sich die 
BAV Chefin Monika Lichtinghagen-Wirths 
sicher. Entstanden ist ein Kompetenz- und 
Transferzentrum für den Bereich der rege-
nerativen Energien.  
 
Durch die betreute Dauerausstellung auf  
rund 700 m² wird eine zentrale Infor-
mations-, Beratungs- und Demonstra-
tionsplattform geschaffen, auf  der sich 
Hersteller, Handwerker und Verbraucher 
begegnen können. 

Finanzierung
„Die finanzielle Unterstützung des außer-
schulischen Lernorts und die Mitgliedschaft 

im Förderverein ist für uns als regionales 
Institut sowohl aus ideeller, ökologischer, 
aber eben auch aus ökonomischer Hinsicht 
sinnvoll,“ so Regionaldirektor Benno Wen-
deler von der Kreissparkasse Köln.  Die 
Kosten einer umfassenden Energiebera-
tung (max 500€) werden dem Kunden bei 
einer Finanzierung durch eine oberbergi-
sche Sparkasse gutgeschrieben. 

Handwerk vor Ort
Neben einer umfassenden Beratung kann 
auch die Umsetzung mit Partnern vor Ort 
geplant werden. „Auf  der Plattform der 
Kreishandwerkerschaft Bergisches Land, 
stehen dem Besucher Informationen zu 
regionalen Experten zur Verfügung“, so 
Geschäftsführer Marcus Otto. Zertifizierte 
Fachleute, die sich regelmäßig fortbilden 
und auf  dem neuesten Stand der Entwick-
lungen sind, sind ein Garant für eine op-
timale Umsetzung eines Bau- oder Sanie-
rungsvorhaben.“

Die Themenbereiche der betreuten Dauer-
ausstellung reichen von der Biomasse-  und 
Holzenergie über Solar- und Geothermie 
(Erdwärme) bis zur Energieeinsparung 
(Energieeffizienz) und zur energetischen 
Gebäudesanierung. Interessierte Besucher 
des Energiekompetenzzentrums erhalten 
kostenlose und herstellerunabhängige In-
formationen und Beratung. Anhand der 
Exponate und der Informationsmateriali-
en werden die verschiedenen Technologien 

für die Besucher verständ-
lich und begreifbar. 
 
Die Energieberater der 
Region bieten ab Oktober 
im :bergischen Energie-
kompetenzzentrum jeden 
Samstag eine neutrale und 
herstellerunabhängige In-
itialberatung an. 

Unmittelbar neben dem 
:bergischen Energiekom-
petenzzentrum entsteht 
ein eigener Ausstellungs-
bereich zum Thema ener-
gieeffizientes Bauen mit 
Holz. 

Neben dem normalen 
Ausstellungsbetrieb wer-
den regelmäßig Infor-
mationsveranstaltungen, 
Fachtagungen, Schulun-
gen, Messeauftritte u.ä. 
gemeinsam mit den Part-
nerunternehmen organi-
siert und durchgeführt. 
Die Räumlichkeiten für 
Schulungen, Veranstal-
tungen sowie ein entspre-
chender Gastronomiebe-
reich, finden sich direkt 
angrenzend an die Aus-
stellungshalle.

:metabolon
:bergisches Energiekompetenzzentrum
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Informationen

Audioguides ab sofort ausleihen:

Tourist-Info Rathaus Wiehl, Nümbrecht
Biologischen Station Schloss Homburg

„Wir für Waldbröl-GmbH“ 
Pfand 25 Euro

Alle 90 Dateien können auch aus dem 
Internet geladen werden. Hörbeiträge 
und Karten stehen dann kostenlos für 

Handy, Smartphone oder MP3-Player zur 
Verfügung.

www.kulturlandschaft-
homburgerlaendchen.de 

Werden Sie Mitglied in unserem Vertriebsteam. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Sie sind freundlich, zuverlässig,  serviceorientiert, flexibel und engagiert? 

Lieben die Arbeit mit Menschen? Das ist gut, denn wir suchen: 

Lernstrategien sind eine wichtige Grundla-
ge für das Erlernen und Anwenden schuli-
schen Wissens in allen Altersstufen. Schü-
ler, die Lernstrategien „falsch“ nutzen, 
lernen nicht effektiv. Das führt häufig zur 
Demotivation. Der kostenlose Lerncheck 
der Schülerhilfe deckt auf, an welcher Stel-
le der Schüler nicht „richtig“ lernt, und 
jedem Schüler werden individuelle Verbes-
serungsmöglichkeiten für alle Unterrichts-
fächer aufgezeigt.  

„Die Ergebnisse des Lernstrategietests lie-
fern den Nachhilfelehrerinnen und Nach-
hilfelehrern ein umfassendes und objek-
tives Bild über das aktuelle Arbeits- und 
Lernverhalten eines neuen Schülers“, so 
Nadine Scheer von der Schülerhilfe. „So 
wird es für uns vor Ort noch einfacher, 
schnellstmöglich für jedes Kind das best-
mögliche Förderprogramm zu entwickeln. 
Damit machen wir jeden Schüler langfristig 
fit für den Schulalltag – auch weit über die 
Förderung hinaus“, so Scheer. 

Lerncheck 
Erfolgreich „schulstarten“

Informationen
kostenlose Elternratgeber

„Tipps für stressfreie Hausaufgaben“ 

Weiher-Passage 13, Wiehl
02262 19418

www.schuelerhilfe.de 
oder auf Facebook 

Was in Museen schon zum guten Stan-
dard in Deutsch, Englisch und Chinesisch 
gehört, kommt nun auch beim Wandern 
durchs Homburger Ländchen in Einsatz: 
Ein  Audioguide. „Die mobilen, digitalen 
Wanderführer gibt es jetzt an zehn ausge-
wiesenen Wanderwegen mit insgesamt 90 
Stationen an denen es unterhaltsame In-
formation auf  Knopfdruck gibt“, so Land-
rat Hagen Jobi. Wer im Bereich Wiehl, 
Nümbrecht und Waldbröl mit dem digi-

talen Wanderführer unterwegs ist, erhält 
neben Hörtexten auch kurze Filmbeiträge, 
Fotos und Grafiken. „Der Naturfreund 

erfährt viel Interessantes 
über Geschichte, Natur,  
Land- und Forstwirt-
schaft“, freut sich Hagen 
Jobi. Der erste von zehn 
multimedialen Wander-
wegen führt rund um das 
Örtchen Bladersbach. Als 
Startpunkt hat der Kul-
turlandschaftsverband 
Homburger Ländchen 
den Waldbröler Nutscheid 
an den „Drei Eichen“ ge-
wählt. 

Audioguides
Hören, Sehen, Staunen 

Selbstbewusst durch
bessere Noten!
Mit besseren Noten ins neue
Schuljahr.

• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse der Kinder
und Jugendlichen

• Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen
• TÜV-zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem
• Individuell und effektiv für alle gängigen Fächer
• Ihr Kind erhält ein hochwertiges Gutachten über sein

individuelles Lernprofil.
• Der Mathecheck ermittelt wissenschaftlich die

mathematischen Stärken und Schwächen Ihres Kindes.

51674 Wiehl • Weiher-Passage 13 • 02262 / 19418

GRATIS INFO-HOTLINE, 8–20 Uhr

0800-19 4 18 08
www.schuelerhilfe.de

Anzeige: Okt2011 | 30.9.2011, 08:48 | 90 mm * 61,59 mm
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Einmal mit den Profis spielen – Das Konzert! 
Der Vorverkauf beginnt

 „Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt 
- Einmal  mit den Profis spielen“, unter 
diesem Motto lud die Volksbank Oberberg 
eG im Frühjahr alle Hobbymusikerinnen 
und –musiker im Oberbergischen Land 
ein, sich zu einem Workshop und anschlie-
ßendem, öffentlichen Konzert mit dem 
international renommierten KING OF 
SWING ORCHESTRA aus Köln und dem 
weltbekannten Posaunisten, Dirigenten der 
englischen BBC Big Band, künstlerischem 
Leiter des Berliner Jazz Orchesters, Gast-
professor an der Guildhall School Of  Mu-
sic And Drama in London und Leiter des 
Jugendjazzorchesters der Bundesrepublik 

Deutschland, Professor Jiggs 
Whigham zu bewerben.

Die Resonanz war enorm und 
100 glückliche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer im Alter 
von neun bis 74 Jahren und 
mit den unterschiedlichsten 
Instrumenten wurden ausge-
lost. Sie werden am 15. Ok-
tober 2011 einen ganztägigen 
Musikevent der besonderen 
Art erleben. Dem morgend-
lichen Workshop und daran 
anschließenden Proben mit 
dem Orchester und Jiggs 

Whigham folgt dann um 16.30 Uhr in der 
Wiehltalhalle in Wiehl ein Konzert, in des-
sen Verlauf  alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer als „Volksbank Oberberg Commu-
nity Orchestra“ gemeinsam auf  der Bühne 
musizieren werden.

 „Der Reiz liege darin, dass jeder Teil-
nehmer unabhängig von seinem musi-
kalischen Können in den Klangkörper 
eingebunden wird und im Rahmen sei-
ner Möglichkeiten zum musikalischen 
Gesamtbild beiträgt“, erklärt Whigham 
die Faszination für die Mitwirkende an 
einem unvergessliches Erlebnis.

 „Die Volksbank 
Oberberg, die diese 
Aktion als bundes-
deutsche Premiere 
durchführt, füllt so 
Beispielhaft die ak-
tuelle Kampagne der 
Volksbanken und 
Raiffeisenbanken -Je-
der Mensch hat et-
was, das ihn antreibt- 
auf  ganz besondere 
Weise mit Leben, “ 
freut sich Unterneh-
menssprecher Tho-
mas Knura. „Diesen 

Traum in einem gemeinsamen Volksbank 
Oberberg-Community-Orchestra Wirk-
lichkeit werden zu lassen ist eine einzigarti-
ge Erfahrung und Erinnerung für alle, die 
dabei sein dürfen. Sie zählt mit Sicherheit 
zu jenen Erinnerungen, die oft ein Leben 
lang gespeichert sind und an die immer 
wieder gerne gedacht wird“, ist sich Vor-
standsvorsitzender Ingo Stockhausen si-
cher.

Orthopädie-Meisterwerkstatt
Schuhreparaturen aller Art

Manfred Koch
Weiherplatz 20 · 51674 Wiehl · Tel./Fax: 0 22 62 94 59

Mo - Fr   9:00 - 13:00
Mo, Di, Do, Fr 14:30 - 18:30
Mi nachm. geschlossen
Sa   9:00 - 13:00
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Informationen

 „Volksbank Oberberg – 
Community Orchestra“

15.10.2011. 16.30 Uhr 
 

Wiehltalhalle Wiehl

Karten: 5 Euro 
in allen 29 Geschäftsstellen 
der Volksbank Oberberg 

Verlag
Redaktions- 

und Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe 

18.11.2011
Tragen Sie Ihre Termine jederzeit, 

kostenlos in unseren 
Veranstaltungskalender ein: 

www.der-homburger.de

Ihr heißer Draht zur Redaktion:
redaktion@der-medienverlag.de

Allgemeiner Kontakt zum Verlag:

mail@der-medienverlag.de
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Drum prüfet, wen man auf sein Dach lässt
Erfahrungen eines Berghausener Solarfans

Seine Euphorie für die Solarenergie ist 
ungebrochen. „Eine tolle Energiequelle“, 
strahlt Mutzke. Auf  seinem Dach in Berg-
hausen produziert er Warmwasser für die 
Bäder,  sammelt Strom für  Kühlschrank 
und das Notstromaggregat und speist 
Energie in das öffentliche Netz ein.  Aber 
die umweltfreundliche Energiequelle hat 
ihn schon manche Nerven gekostet. 

Lage Lage Lage 
Das ist insbesondere bei den Solarmodulen 
ein wichtiger Grundsatz. „Bei Herrn Mutz-

ke ist das Unglück gut zu beschreiben“, 
macht Experte Markus Klein deutlich. 
„Hier haben wir eine mittlere Lage – die 
oberen Module bekommen noch gut Licht, 
die unteren Module werden bereits in den 
Morgenstunden durch den Schatten der 
Gaube verdeckt. Solarzellen werden in Rei-
he geschaltet. Die Aufnahme der Energie 
bestimmt sich immer aus dem schwächs-
ten Modul. In diesem Falle wären dies die 
vom Giebelschatten betroffenen Module. 
„Das Resultat ist, dass nach Entfernen der 
vom Schatten betroffenen Module, trotz 

geringerer Ge-
samtfläche, der Er-
trag um ein Drittel 
gestiegen ist“, freut 
sich Mutzke über 
den Rat des Rege-
nerative Generati-
on Experten.

Das war noch das kleinste Problem. Pla-
nung und Ausführung bei Mutzke lassen 
den Solarexperten ohne Worte dastehen. 
„Hätte Herr Mutzke uns zu Beginn gefragt, 
hätte ich ihm aus Amortisierungsgründen 
von einer Anlage auf  seinem Dach abge-
raten“, so Klein. Abgesehen von den Ver-
schattungsproblemen hat das mittlerweile 
aufgelöste Unternehmen aus Wiehl aber 
auch sonst katastrophal gearbeitet. Verbaut 
wurden Dünnschichtmodule. „Module, die 
wenn nur auf  Großflächen genutzt wer-
den, da sie erheblich weniger effizient sind 
als die Polychristalinen Module, die bei 
gleicher Fläche rund doppelt so viel Ener-
gie aufnehmen können. Dazu passt auch 
die fehlerhafte Quadratmeter Berechnung. 
„Die Dachflächen waren schlicht falsch 
berechnet und so zahlte ich für sieben Mo-
dule an, Platz hatten aber nur fünf“, erin-
nert sich Mutzke. Zudem sei er von dem 
Berater zur Eile aufgerufen worden, da der 
Preis täglich steigen würde. 

Schlechte Qualität - gepfefferte Preise
„Die Anlage ist neben allen Mängeln auch 
noch deutlich zu teuer“, so Klein. Leider 
kann jeder sich Solarist nennen und Anla-
gen verkaufen, egal welche Vorkenntnis-
se er hat. „Mir ist aufgefallen, dass Refe-
renzbilder von Firmen häufig auch von 
Franchaispartnern oder anderen Lizenz-
nehmern stammen“, gibt Mutzke seine Er-
fahrung weiter. „Neben Referenzobjekten 
in seiner Nähe, die auch angeschaut wer-
den können, rät der Experte auch nachzu-
fragen, welche Erfahrungen der Planungs-
ingenieur, die Dachdecker und Elektriker 
aufzuweisen haben.

„Wir arbeiten mit eigenen Dachdecker- und 
Elektromeistern: Natürlich sind die teurer 
als ungelernte Kräfte, ersparen aber kost-
spielige  Reparaturen und Folgeschäden“, 
gibt Markus Klein zu beachten. Von denen 
kann Mutzke ein Lied singen: „Die Ziegel 
waren beschädigt oder einfach lose drauf-
gelegt. Durch unsachgemäße Montage kam 

es zu Feuchtigkeitsbrücken 
und die Module selber wur-
den durch falsche Klemmen beschädigt.“ 
Trotz eines Elektrikers  vor Ort spottet die 
Verkabelung jeder Beschreibung. „Anstatt 
Klemmen und Muffen zu verwenden, sind 
Kabelübergänge selbst auf  dem Dach le-
diglich `zusammengetüttelt´ worden und 
mit Isolierband ummantelt. Bei einem Un-
glück hätte da wohl keine Versicherung ge-
zahlt und die Gewährleistung für die Mo-
dule wäre wegen unsachgemäßer Montage 
entfallen. 

„Bei Solarenergie handelt es sich erst ein-
mal um Gleichstrom;  unsachgemäße 
Stecksysteme können hierbei zu sogenann-
ten Lichtbögen führen, deren Zündenergie 
ohne weiteres einen Brand auslösen kann“, 
warnt Fachmann Klein. 

Neben der abenteuerlichen Verkabelung 
weist Klein aber auch auf  die unsachge-
mäß angeschlossenen Wechselrichter hin. 
In ihnen wird der Gleichstrom zu Wech-
selstrom gewandelt. „Die Wechselrichter 
arbeiten mit einem Spannungsfenster. Um 
eine optimale Energieausbeute zu erlangen, 
müssen unterschiedliche Flächen jeweils 
mit einem eigenen Wechselrichter ausge-
stattet sein. Hierbei sind schon kleinste 
Neigungsunterschiede relevant.“ Als einzi-
ges Photovoltaik Unternehmen im Bergi-
schen mit einer RAL Zertifizierung beriet 
Klein Mutzke. 

„Die Regenerative Generation haben mir 
wirklich geholfen aus einem kompletten 
Desaster zumindest eine sichere und funk-
tionierende Anlage zu machen“, freut sich 
Solarfan Mutzke.

Informationen
Informationen

Beratung, Gutachten und Endabnahme 
von RAL-qualifizierten Beratern

www.reg-gen.de
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chönenborn
mmobilien

Exklusive Eigentumswohnungen
Wir erstellen für Sie exklusive Eigentumswohnungen, schlüsselfertig.

Die Innenausstattung Ihrer Wohnung können Sie mitbestimmen.
Die Vermarktung Ihrer Immobilie wird durch uns koordiniert.
Sie erhalten Unterstützung bei notwendigen Finanzierungen.

Weitere Betreuung durch uns auch nach dem Einzug.

Schönenborn Immobilien-Beratungs GmbH
Alter Obsthof 9 · 51588 Nümbrecht
Tel.: 02293/909605
Internet: www.schoenenborn-immobilien.de

„Residenz Sonneneck“ 
Die Fertigstellung steht kurz bevor – nur noch wenige Wohnungen frei !

In bester Lage von Nümbrecht, zwischen Kurpark und Zentrum, entsteht eine exklusive, 
seniorengerecht ausgestattete Wohnanlage, bestehend aus 2 Häusern mit 19 bzw. 6 Woh-
nungen. Über die Aufzugsanlagen können alle Wohnungen und die Tiefgarage erreicht 

werden. Besichtigen Sie unsere Referenzen und lassen sich die Wohnanlage vorstellen, eine 
Besichtigung der einzelnen Wohnungen ist bereits möglich !

MIETE UND KAUF MÖGLICH ! 

Telefon 02293 - 909605

Seit dem Zusammenbruch des Finanz- und 
Aktienmarktes gibt es eine neue Zielgruppe 
am Immobilienmarkt: den Vorsorgeeigen-
tümer. Diese ausschließlich wertorientierte 
Person verfügt über viel Eigenkapital und 
wurde bislang ausschließlich am Bank-
schalter bedient.

Bisher legten diese Kunden ihr Eigenkapi-
tal meist in Aktien, Fonds und Festgeldan-
lagen an. Nachrichten über betrügerische 
Anbieter auf  dem Kapitalmarkt, falsch 
beratene Kapitalanlagen und natürlich  die 
durch die Finanzkrise abstürzenden Akti-
enkurse lassen eine Investition  in Immo-
bilien wieder lohnend werden. Rendite-
aussichten und Renditeversprechen sind 
für den Vorsorgeeigentümer deutlich un-
wichtiger als das gute Gefühl, in eine Im-
mobilie investiert zu haben, die am besten 
vor Inflation, Wertverlust und Preisverfall 
schützt. Die Renditen liegen allerdings zur 
Zeit auch deutlich über den aktuellen Fest-
geldkonditionen

Somit ist nachzuvollziehen, dass er nur 
ungern sein Eigenkapital auf  dem Giro-
konto oder auf  dem monatlich schlechter 
verzinsten Festgelddepots verbucht sehen 
möchte. Befreiend und so früh wie mög-
lich soll das Geld in eine wertstabile Im-
mobilie angelegt werden.

Wichtig für eine gute Immobilie ist zum 
Einen die Lage und zum Anderen das 
Konzept. Seniorengerecht ausgestattete 
Eigentumswohnungen in zentralen Lagen  

haben sehr gute Vermietungs- u. Ver-
kaufschancen. „Seniorengerecht“ be-
deutet: keine Schwellen und Stufen, Ba-
dezimmer mit bodengleichen Duschen 
und eine Aufzugsanlage, wenn erfor-
derlich. Dabei werden jedoch nicht nur 
das Klientel der älteren Menschen an-
gesprochen, auch jüngere bevorzugen 
den hohen Komfort, den diese Immo-
bilien bieten. 

Die Schönenborn Immobilien - Beratungs 
GmbH erstellt und vermarktet erfolgreich 

seit mehreren Jahren hochwertig ausgestat-
tete, seniorengerechte Eigentumswohnun-
gen mit Aufzug und Tiefgarage in fußläu-
figen Lagen, welche die oben aufgeführten 
Anforderungen erfüllen. Gerne werden be-
reits bestehende Referenzobjekte sowie die 
Neubauprojekte „Residenz Sonneneck“ in 
Nümbrecht, Fertigstellung Oktober 2011, 
und „Residenz Am Blumenwinkel“ in 
Wiehl - Drabenderhöhe vorgestellt. Inter-
essierte Eigennutzer werden kostenlos bei 
der Vermarktung der Gebrauchtimmobilie 
unterstützt.

Vorsorgeeigentümer
Mit Immobilien sicher durch unsichere Zeiten
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Vermögensverwaltung ist Vertrauenssache
Know How & Erfahrung zählt

Wer heute gelassen auf  seine Alterssiche-
rung und sein Vermögen schauen kann, ist 
geradezu privilegiert. Die Hiobsbotschaf-
ten von den Finanzmärkten haben so man-
chen privaten Spekulanten um viel Geld 
und einen ruhigen Lebensabend gebracht.
Analysen & Research
„In einem Umfeld sich ständig ändernder 
Marktbedingungen ist ein verlässlicher, er-
fahrener und unabhängiger Partner für die 
Vermögensberatung unerlässlich“, weiß 
Vermögensverwalter Erich Hoffmann. 
Denn welcher Privatmann hat tatsächlich 
die Zeit für eingehende Analysen und ei-
nen lückenlosen Research, Erfahrung und 
Know how der verschiedensten Anlage-
strategien? „Sie sehen, viele Punkte spre-
chen für eine Vermögensverwaltung“, 
macht Fachmann Hoffmann deutlich. 
„Eine Performance-Garantie kann Ihnen 
keiner geben, das wäre fahrlässig und un-
seriös, aber durch professionellen Einsatz 
und persönlichen Service optimieren wir 
auch in schwierigen Zeiten das Vermögen 
unserer Klienten“, kann Hoffmann auf  
viele zufriedene Anleger verweisen.
Kontinuität & Vertrauen
Seit 10 Jahren ist der gelernte Banker und 
sein Team selbständig tätig und verwal-
tet vom Einsteigerportfolio mit ein paar 
tausend Euro, bis zum Millionenaccount  

verschiedenste Kunden. „Wir haben es 
uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden 
ganz persönlich, diskret und unabhängig 
von übergeordneten kommerziellen Inte-
ressen zu beraten. Als Vermögensverwal-
tung pflegen wir die Kontinuität unserer 
Kundenbeziehungen und verfolgen nur 
ein Ziel: Die Wertschöpfung und den lang-
fristigen Werterhalt Ihres Vermögens.“
Sympathie & Kontrolle 
Die Vermögensverwaltungs GmbH Erich 
Hoffmann ist nicht nur eine unabhängige 
Vermögensverwaltung und allein den Inte-
ressen ihrer Klienten verpflichtet, sondern 
stellt sich dem Wettbewerb mit einem er-
fahrenen Team aus Finanzexperten. „Die 
richtige Wahl der persönlichen Anlagestra-
tegien ist entscheidend verantwortlich für 
den langfristigen Anlageerfolg“, so Hoff-
mann. Deshalb rät er, die Frage nach der 
richtigen Wahl des Vermögensverwalters 
mit der größtmöglichen Sorgfalt zu tref-
fen. „Vertrauen und Kontrolle sind dabei 
genauso wichtig wie die Ausbildung und 
Erfahrung.“

Hoffmann rät
Das sollten Sie beachten:
Sollte man mehrere Vermögensverwal-
ter anfragen? Ja, sprechen sie immer mit 
mehreren Vermögensverwaltern über de-

ren unterschiedliche Konzepte. Es geht 
schließlich um Ihr Geld.

Muss der Vermögensverwalter von der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BAFin) zugelassen sein? Ja, das 
ist unerlässlich.

Ist das Vertrauen zu Ihrem Vermögensver-
walter wichtig? Ja, Vertrauen ist die Basis 
für eine gute und fruchtbare Zusammen-
arbeit.

Gibt es Unterschiede bezüglich der Hono-
rare und Kosten verschiedener Verwalter?
Ja, deshalb sollten Sie diese sorgfältig  ver-
gleichen.

Vermögensverwaltungs GmbH
Erich Hoffmann

51766 Engelskirchen, Am Bleiberg 4
Tel. 02263/929230

www.vermho.de

Informationen
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Ohne Bedenken empfehlen die oberbergi-
schen Teilnehmer des Johanniter-Hausnot-
rufs dieses System ihren Freunden, Ver-
wandten und Bekannten weiter. Dies ergab 
eine detaillierte Kundenbefragung, die die 
Johanniter im Sommer 2011 bundesweit 

durchführen ließen. Damit jetzt 
jeder den Hausnotruf  testen 
kann, bieten die Johanniter bei 
ihren diesjährigen Sicherheits-
wochen vom  1. September bis 
zum 31. Oktober 2011 einen 

kostenlosen 
Probemonat 
an. Vier Wo-
chen lang 
wird den In-
teressierten 
dabei das Hausnotruf-
System zur Verfügung 
gestellt. 

Ein weiteres Ergeb-
nis der Umfrage war 
im Bereich des Regio-
nalverbands Rhein.-/
Oberberg die gute Be-
wertung der Technik 
dieses Johanniter-Haus-
notrufsystems: Die Be-
fragten vergaben hierfür 
die Note 1,5. Ebenfalls 
im „Einser“-Bereich 
lagen die Bewertun-
gen der Kompetenz, 
der Freundlichkeit und 
der Zuverlässigkeit der 
Johanniter-Mitarbeiter. 
Alle befragten Ober-
berger betonten, dass 
sie sich mit dem Haus-
notruf  der Johanniter 
in den eigenen 
vier Wänden viel 
sicherer und bes-
ser aufgehoben 
fühlen. 

Den Hausnotruf-
Sender tragen die 
Teilnehmer als 
Armband, Hals-
kette oder Clip. 
Über die am Te-

lefon angeschlossene Not-
rufstation wird mit ihnen 
eine Sprechverbindung ge-
halten, bis die Hilfe vor Ort 
eintrifft. Das Signal funkti-
oniert dabei in der gesam-
ten Wohnung. Die Zentrale 
der Johanniter ist für solche 
Notfälle rund um die Uhr 
und an sieben Tagen in der 
Woche besetzt.

Vor Ort

Verständlich, sicher und leicht zu bedienen
Sicherheitswochen: Jetzt kann jeder den Johanniter-Hausnotruf kostenlos testen

Informationen

über das kostenlose Testen des 
Johanniter-Hausnotrufs 

gibt es bei den Johannitern 
unter 02262 7626-28 oder unter 
hausnotruf@juh-rheinoberberg.de
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Beim Autokauf  achten wir darauf, Elekt-
rogeräte haben es – für Banken ist es noch 
eher ungewöhnlich, das TÜV-Siegel. Ihre 
Beratungskompetenz hat die führende 
Regionalbank im Oberbergischen einmal 
mehr auf  den Prüfstand gestellt und durch 
eine neutrale Prüfungsinstanz zertifizieren 
lassen. „Ein konsequentes Qualitätsma-
nagement ist selbstverständlicher Bestand-
teil der Unternehmensstrategie der Bank. 
Dies gibt unseren Mitgliedern und Kunden 
die Sicherheit, dass sie sich absolut auf  un-
sere Leistungsversprechen verlassen kön-
nen“, so Unternehmenssprecher Thomas 
Knura.

Anlageberatung unter die Lupe 
genommen

Im Fokus der Prüfungen stand der Vorteil 
und die Transparenz für den Kunden in 
der Anlageberatung. Die Prüfung eines ef-

fektiven und qualitätsorientierten Aus- und 
Weiterbildungssystems für die Berater bil-
deten einen weiteren Schwerpunkt in dem 
unabhängigen TÜV-Check.

Fazit des TÜV: Die Volksbank hat durch-
gängig hohe Qualitätsstandards. Die Über-
prüfung durch den TÜV hilft nicht nur 
den Kunden, auch die Volksbank zieht ei-
nen hohen Nutzen aus dem Testergebnis. 
„Der TÜV gibt gezielte Hinweise darauf, 
wo Arbeitsprozesse noch weiter zu op-
timieren sind. Das ist Ansporn, die hohe 
Qualität zu halten und weiter auszubau-
en“, so Knura. Mit diesem Ergebnis, TÜV 
geprüfte Kundenberatung, gültig für das 
Anlagekonzept und der Ergänzung der 
Siegel „TÜV-geprüfte Baufinanzierung“ 
und „TÜV-geprüfter Ausbildungsbetrieb“ 
rundet die Volksbank Oberberg ihr qualifi-
ziertes Dienstleistungsangebot ab.
Das TÜV-Siegel gilt für zwei Jahre und un-

terliegt einer regelmäßigen Kontrolle des 
Prüfinstituts.

Brief & Siegel
Qualitätssteigerung für Kunden & Berater

Welpdruck GmbH
Dorfstraße 30
51674 Wiehl

Telefon 022 62 /72 22-0
Telefax 022 62 /72 22-25

www.welpdruck.de
info@welpdruck.de

zielsicher beeindrucken
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Ein erfolgreiches Konzept in der Entsor-
gungslandschaft wird weiter optimiert. Aus 
der gut bekannten AVEA geht die RELO-
GA GmbH hervor. „Sie hat sich zur Auf-
gabe gemacht, vorhandene Strukturen im 

Bereich der gewerblichen Entsorgungs-
dienstleistungen zu optimieren und somit 
die Aktivitäten zu stärken und weiter aus-
zubauen“, so Renate Groneuer, Leiterin 
der RELOGA Niederlassung am Entsor-
gungszentrum Leppe in Lindlar.

Kommunale Partner

Zu den Aufgaben der RELOGA gehö-
ren insbesondere der Containerdienst für 
Haushalte und Gewerbebetriebe, sowie 
das makeln und lenken von Stoffströmen 
in der Abfallwirtschaft. Die Gesellschafter 

der RELOGA sind die selben wie bei der 
AVEA. Die Kunden genießen somit auch 
zukünftig den Vorteil, sich in Entsorgungs-
angelegenheiten auf  einen 100 Prozent 
kommunalen Partner verlassen zu können. 
Bewährte Qualität, optimierte Strukturen.
Wir lösen Ihre Entsorgungsprobleme

Sie erhalten Container in allen Größen, 
individuelle Entsorgungsberatung, Bau-
schuttrutschen im Verleih u.v.m. Der Con-
tainerdienst der RELOGA bietet maßge-
schneiderte Lösungen für die Verwertung 
und Entsorgung Ihrer Abfälle.

Optimierte Entsorgung 
Aus AVEA wird RELOGA

Der Herbst naht 
Laub & Blätter in größere Mengen von der RELOGA entsorgen lassen.

Informationen
Kostenlose Hotline

Wir helfen Ihnen gerne weiter. 
0800 600 2003 

(kostenlos aus dem Festnetz, Mobilfunk-
preise ggf. abweichend)

www.ksk-koeln.de

Andere versprechen 
Spitzenleistungen. 
Wir garantieren sie 
Ihnen.
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Jubiläum
Kay Wolf Computer & Dienstleistungen

Seit nunmehr einem Jahr hat Kay Wolf  in 
Bielstein Büro- und Verkaufsräume kom-
biniert. Die positive Resonanz in den letz-
ten zwölf  Monaten hat gezeigt, dass der 
Bedarf  eines Computerfachhandel in Biel-
stein vorhanden ist. Aber auch aus dem 
restlichen Kreisgebiet und darüber hinaus 
kommen die Kunden und Interessierten 
nach Bielstein, um Beratung und Support 
bei KWCD in Anspruch zu nehmen. 

Alle Produkte können in ruhiger Atmo-

sphäre begutachtet und ausgiebig getes-
tet werden. Angegliedert ist eine eigene 
Reparaturwerkstatt. Hier werden Ihre 
Computer, Notebooks und Drucker 
vor Ort überprüft 
und bei Bedarf  in-
standgesetzt. De-
fekte Geräte mit 
sensiblen Daten 

gelangen so nicht in 
die Hände von Drit-
ten. 

Angeboten werden 
PC-Systeme, Note-
books, LCD-Moni-
tore, Server, sowie 
ein umfangreiches 
Zubehörsortiment. 
Vorwiegend vertrie-
ben werden Produk-

te der Wortmann AG, die sich das Motto 
„IT – Made in Germany“ auf  die Fahnen 
geschrieben hat und deren Endfertigung in 
Nordrhein-Westfalen erfolgt. 

Juwel
Noch zu haben 

„Sie kann viel, kennt das Leben in einer 
Familie und wartet so sehr auf  ein eigenes 
Heim“, preist Silvia Schmidt die Hündin 
Kimba an. 
Sie wünscht sich dringend Zuwendung, 
Liebe und einen eigenen Platz zum Schla-
fen bei Ihren Leuten. „Ja, ein bisschen 
konsequent muss man schon 
sein. Aber das ist ganz nor-
mal für jeden, der etwas 
Verständnis für Hunde hat“, 
so die Tierliebhaberin. „Wir 
können uns beim besten 
Willen nicht erklären, wa-

rum unsere Kimba immer wieder überse-
hen wird. Wir glauben ganz bestimmt, dass 
Kimba ein echtes Juwel ist“, sind sich die 
Mitarbeiter im Tierheim Koppelweide ei-
nig.

Mit ihren 6 Jahren ist die Kurzhaar-Colli-
Labrador-Mix-Hündin noch fit, aber 

auch für einen ruhigeren Haushalt 
geeignet. Wer gibt dem  verborgenen 
Juwel die Chance, endlich im vollen 

Glanz zu erstrahlen?

Informationen
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 15 Uhr bis 18 Uhr
mittwochs geschlossen

Samstag 12 Uhr bis 15 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat 

14 Uhr bis 17 Uhr

Tierschutzverein Oberberg
Konto-Nr. 361006
BLZ 384 524 90
Sparkasse Wiehl

 
Der Tierschutzverein führt keine 

Haustürsammlungen durch.

Der Herbst naht 
Laub & Blätter in größere Mengen von der RELOGA entsorgen lassen.

Verlag
Redaktions- 

und Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe 

18.11.2011
Tragen Sie Ihre Termine jederzeit, 

kostenlos in unseren 
Veranstaltungskalender ein: 

www.der-homburger.de



24  Homburger

Vor Ort

Hochwertige Produktauswahl, riesige 
Markenvielfalt, kompetente Fachberatung 
und unschlagbare Preise - das alles bieten 

die großzügigen 
und lichtdurch-
fluteten Aus-
stellungen von 
Holz-Richter und  
GIARDINO in 
Lindlar.

Im „Parkett-
Tempel“ von 
H o l z - R i c h t e r 
erleben Sie auf 
2.500 m² Aus-
stel lungsf läche 
ein breites Spek-
trum an Holz-
fußböden und 
Türen. Mit rund 
300 Bodenmus-
terflächen bietet 
H o l z - R i c h t e r 
eine einzigartige 
Vielfalt, die Sie 
nicht nur sehen, 

sondern auch spüren können. Dabei ha-
ben Sie die Auswahl zwischen Parkett, 
Laminat, Massivdielen, Kork, Linoleum 
und Design-Vinyl. Für jeden Geschmack 
ist der passende Boden dabei. Wenn Sie 
renovieren und sparen wollen, dann bie-
tet Ihnen die große Haro Herbstaktion 
wieder eine große Auswahl an attraktiven 
Angeboten. Bereits ab 10. September 2011 
läuft die Aktion des Marken-Herstellers, 
bei der Sie Parkett, Laminat-böden, Kork-
böden und Celenio Holzfliesen von Haro 
zu günstigen Preisen erhalten.

In der großzügigen Türenausstellung bie-
tet Ihnen Holz-Richter eine umfassende 
Auswahl von mehr als 100 ausgestellten 
Haustüren, Zimmertüren, Glastüren, 
Schiebetüren sowie Wohnungseingangs-
türen in den Bereichen Dekor, Furnier 
und Weißlack. Dazu erhalten Sie selbstver-
ständlich auch eine vielfältige Auswahl an 
Türgriffen und Zargen. In der Türenwelt 
werden Ihnen einzigartige Designobjekte 
mit modernsten Sicherheitstechniken ge-
zeigt. Der „Glaspalast“ von GIARDINO 
bietet Ihnen auf 6.000 m² außergewöhnli-

che, designorientierte und zeitlos elegante 
Gartenmöbel und Accessoires.

Bis 50% auf Gartenmöbeln
 In der riesigen Gartenmöbel- und Gril-
lausstellung GIARDINO ist das gan-
ze Jahr Garten- und Grillsaison. Neben 
hochwertigen Gartenmöbeln erleben Sie 
eine riesige Auswahl an Grills, Strand-
körben, Sonnenschirmen, Sichtschutzzäu-
nen, Holzterrassen, Spielgeräten, Saunen, 
Außen-Whirlpools, Gartenhäusern und 
mehr. Einige Ausstellungsgruppen von 
exklusiven Gartenmöbeln sind dabei bis 
zu 50 % reduziert. Oder profitieren Sie 
ganzjährig von der großen Auswahl an 
Holzkohle-, Gas- und Elektrogrills von 
den Top-Herstellern Weber, Outdoorchef, 
Napoleon, Thüros, Big Green Egg, Land-
mann, Barbecook und Joe’s Barbeque 
Smoker.

Exklusiv & Vielfältig
Holz-Richter und GIARDINO in Lindlar

51789 Lindlar l Schmiedeweg 1
Tel. 02266-47350
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51789 Lindlar l Schlosserstraße 33
Tel. 02266-4735830

Parkett,Laminat,Dielen,Türen.... EinmaliginDeutschland Gartenmöbel,Grills,Saunen...

www.parkett-store24.de l www.holz-richter.de

Oktoberfest und Verkaufsoffenes Wochenende
8. und 9. Oktober 2011

Sa 9-18 - So 11*-18 Uhr l * Verkauf ab 13 Uhr

www.giardino.de l www.bbq-shop24.de
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Die Zwischenbilanz die die Volksbank 
Oberberg präsentierte war ungebrochen 
positiv. Die Bilanzsumme stieg bereits  
im ersten Halbjahr um 2,5 Prozent auf  
über 2,4 Milliarden Euro, das betreute 
Kundenvolumen entwickelte sich auf  rund 
vier Milliarden Euro. Mit dieser Bilanz-
summe und 421 Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeitern ist die Volksbank Oberberg die 
größte Genossenschaftsbank im Rhein-
land. „Die dynamischen Entwicklungen hat 
die Intensität der Vorstandsarbeit deutlich 
zunehmen lassen“, macht Vorstand Ingo 
Stockhausen deutlich. Der Aufsichtsrat  
der Bank hat daher beschlossen, mit Wir-
kung zum 01.01.2012 den Generalbe-
vollmächtigten Thomas Koop zum Vor-
standsmitglied der Volksbank Oberberg zu 
berufen.

Herr Koop, wie sind Sie zum Banker geworden?
„Ich fand Geld immer schon interessant“, 
kommt die spontane Antwort. „Ich kon-
kretisiere“, lacht Koop „Ich mag das Ge-
stalten und dazu gehört Kapital. Ich bin 
ein Genossenschaftsbänker durch und 
durch. Meine Lehre habe ich in einer klei-
nen Zweigstelle in Köln gemacht. Danach 
das Studium der Volkswirtschaftslehre an 
der Universität Köln.

Bis 2005 war ich im genossenschaftlichen 
Prüfungsaußendienst tätig. In dieser Po-
sition war ich auch das erste Mal in der 

Volksbank Oberberg“, 
erinnert sich Koop. „Die 
Teamorientierung hat mir 
auf  Anhieb gefallen und 
als ich nach einem Job 
mit weniger Reisetätig-
keit suchte, habe ich den 
damaligen Vorstandsvor-
sitzenden Klaus Gläser 
angesprochen.“

Mit Erfolg, seit 2005 leitet 
Koop die Abteilung Inter-
ne Revision. Seine Feuer-
taufe in der Volksbank hat Koop - als 
Weihnachtsengel auf  der Betriebsfeier - 
längst bestanden und ist auch bei der mit-
täglichen Doppelkopfrunde gern gesehen. 
„Ich genieße das hoch professionelle und 
ebenso kollegiale Klima in dieser Bank, das 
wirklich besonders ist.“

Nachdem Koop seit Anfang 2010 General-
bevollmächtigter ist absolviert er bis Ende 
des Jahres seine erforderlichen Praxisein-
heiten in der Kreditabteilung. Im Vorstand 
wird er Anfang 2012 wieder für sein Spe-
zialgebiet das Controlling zuständig sein. 
Manfred Schneider leitet das Kundenge-
schäft, Ingo Stockhausen die Strategische 
Ausrichtung.

„Wir sind ein Team das sich optimal er-
gänzt“, sind sich die drei Vorstände einig.

Aufgestockt
Positive Bilanzen, wachsender Vorstand

Die Cost-Income-Ratio - zu Deutsch:  
Aufwand-Ertrag-Relation. Je geringer der 
Wert des Aufwand-Ertrag-Verhältnisses 
ist, desto effizienter wirtschaftet das Un-
ternehmen.  Vereinfacht: Wie viel Cent 
sind notwendig, um einen Euro Rohertrag 
zu generieren? Zur Berechnung des Auf-
wand-Ertrag-Verhältnisses wird der Ver-
waltungsaufwand in Relation zu den Er-
trägen gesetzt. Cost-income-ratio ist also 
eine zentrale Kennzahl der Effizienz eines 
Unternehmens.

Was ist…
Cost-Income-Ratio

Wir sind auch Postfiliale
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Hell und freundlich, ist das erste was dem 
Besucher des neuen AWO Zentrums in 
Wiehl auffällt. Die großen, tiefgezoge-
nen Fensterfronten sind nur ein Merkmal 
des herrlich gelegenen Seniorenzentrums. 
„Selbst aus dem Bett hat man so einen 
schönen Ausblick“, erklärt Brigitte Jor-
aschkewitz Leiterin des Seniorenheims  das 
durchdachte Konzept. Eine Teilung der 
Fenster erlaubt es zudem Blümchen oder 
liebgewonnene Andenken auf  den Fens-
terbänken zu belassen und diese dennoch 
zu öffnen. 

„Wir haben bei der Planung immer das ge-
mütliche Zuhause vor Augen gehabt“, so 
AWO-Geschäftsführer Christian Will. Das 
spiegelt sich auch in der Einrichtung wie-
der. Warme Farben, natürliche Holztöne 
und großzügig geschnittene Zimmer strah-
len eine einladende Atmosphäre aus. In 
überschaubaren Wohneinheiten die nach 
den Wiehler Ortschaften Marienhagen, Al-
perbrück, Forst und Bielstein benannt sind 
bieten freundliche Gemeinschaftsräume 
Platz für `Familiäre Geselligkeit`. 

Beim `Hübener` der hauseigenen Cafeteria 
und Speisesaal wird natürlich nur selbst-
gekochtes serviert. Die angrenzende Son-
nenterasse mit Blick ins Grüne lädt auch 
Gäste zum verweilen ein. 

Fördernde 
Pflege
Neben den opti-
malen Rahmen-
bedingungen ist 
`Helfen mit Herz` 
und die Schaffung 
eines echten Zu-
hauses der An-
spruch der AWO. 
„Mit hervorragend 
ausgebildeten und 
motivierten Kräf-
ten gestalten wir 
einen Tagesablauf  
der alle Bewohner 
mit einbindet“, so  
Brigitte Joraschke-
witz und Pflege-
dienstleiterin Birgit 
Dornseifer. Dabei 
werden alle Fähig-
keiten gefördert 
und so gelingt es 
oft, verloren Ge-
glaubtes wiederzu-
beleben.

Ein breite Vielfalt 
an Aktivitäten und 
Angebote wie etwa 
der eigene Frisör 

im Zentrum runden ein Zuhause zum 
Wohlfühlen ab. 

„Wir freuen uns über unsere ersten Be-
wohner und natürlich auch über Gäste die 
jederzeit herzlich willkommen sind“, lädt 
Brigitte Joraschkewitz  ein.

AWO Kreisverband Rhein-Oberberg e.V.

Otto-Jeschkeit-Altenzentrum, Engelskirchen
Hüttenstr. 27  51766 Engelskirchen  Tel. 02263 9623-0

Kurzzeitpflege AWO Rhein-Oberberg e. V.
Hüttenstr. 27  51766 Engelskirchen  Tel. 02263 9623-0

www.awo-rhein-oberberg.de

AWO Gesellschaft für Altenhilfeeinrichtungen mbH

AWO Seniorenzentrum Dieringhausen
Marie-Juchaz-Str. 9  51645 Gummersbach  Tel. 02261 740-1

AWO Tagespflegehaus Dieringhausen
Marie-Juchaz-Str. 7  51645 Gummersbach  Tel. 02261 740-380

www.awo-sz-dieringhausen.de

AWO Seniorenzentrum Wiehl
Marienberghausener Str. 7-9  Wiehl  Tel. 02262 7271-0

Zuhause mit Herz
Wohlfühlen in familiärer Atmosphäre

Informationen

Ihre Ansprechpartnerin
Brigitte Joraschkewitz

02262 72 71 0
b.joraschkewitz@awo-rhein-oberberg.de
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Carl-Hans Str.2 · 51674 Wiehl
0 22 96 / 900 33 18 · 0 22 96 / 900 45 47

info@csckuhn.de · www.csckuhn.de

Lotsen an Bord
Wohlfahrtsverbände und 

Die Lotsen des oberbergischen Kreises 
lernten `ihr Gewässer` näher kennen. Auf  
Einladung des Weitblickprojektes Ober-
berg und des Medienverlags trafen sich 
Vertreter des Caritasverbandes, des Paritä-
tische Wohlfahrtsverbandes, der Johanni-
ter, des Deutschen Roten Kreuz, der AWO 
Oberberg, der Diakonie An der Agger, 
und des Hauses der Familie Wipperfürth 
mit den Standortlotsen und Koordinato-
ren des Weitblickprojektes zum Austausch 

im Hohenzollernbad. 

„Es wurde deutlich, dass sich 
viele ehrenamtliche Tätigkeiten 
bei den Verbänden und Orga-
nisationen zwar ähneln, örtlich 
und strukturell aber auch ver-
schiedene Anforderungsprofile 
in der Freiwilligenarbeit gesucht 
werden!“, resümierte Projektlei-
terin Birgit Steuer. 

Die Wohlfahrtsverbände nah-
men die Gelegenheit gerne war 
die Einsatzfelder der Helfer zu 

beschreiben und auch weitergehende Mo-
delle, wie das Freiwillige Soziale Jahr oder 
den Bundesfreiwilligendienst vorzustel-
len. Die Bürokratisierung der Programme 
erschwere aber zunehmend den Einsatz 
solcher Freiwilligen waren sich die Orga-
nisationen einig. „Umso wichtiger ist ein 
Netzwerk der Engagierten“, wurden die 
Standortlotsen gelobt. 

Die Vertreter aller 13 Stützpunkte im 
Oberbergischen tauschten Informationen 
und Kontaktdaten mit den Trägern aus 
und individuelle Nachtreffen wurden mit 
den verschiedenen Verbänden vereinbart.

„Das ein Bedarf  an ehrenamtlichen Enga-
gement vorhanden ist, war zwar schon im 
Vorfeld klar, aber durch die Konkretisie-
rung können wir nun in Zukunft noch ge-
zielter Hilfe und Partner vermitteln“, sind 
die Lotsen sicher. „Dies ist mit Sicherheit 
erst der erste Schritt in einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit deren Ziel ein attrakti-
ves Oberberg, auch im demographischen 
Wandel, ist“, dankte Steuer den Beteiligten. 
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• Metall und Edelstahlverarbeitung
• Apparatebau
• Laufradfertigung und Auswuchten
• Tore und Antriebe

Schweißen von Kupfer, Bronce, Edelstahl, Alu
Bahnweg 21 • 51588 Nümbrecht • Tel.: 0 22 93 - 908 60 36
mail@schlosserei-wehner.de • www.schlosserei-wehner.de

Schlosserei André Wehner
®

Hier erhältlich

Zahnarztpraxis
Dirk Spannhoff

Marktstrasse 3a
51588 Nümbrecht

Tel.: 0 22 93 - 90 93 05
www.zahnarzt-spannhoff.de
dsp@zahnarzt-spannhoff.de

Plus für Gesundheit & Schönheit
Ästhetisch, metallfrei, bioverträglich

Ästhetisch, stabil und verträglich - das ist 
der Wunsch aller Patienten beim Zahn-
ersatz. Bei den herkömmlichen Kronen 
und Brücken mit Metallunterkonstruk-
tion kann es vorkommen, dass das Licht 
durch die lichtundurchlässige Metallkappe 
gestoppt wird und so unnatürlich wirkt. 
„Zirkonoxid-Kronen und Brücken lassen 
das Licht – wie ein natürlicher Zahn – 
durchscheinen. Das Zirkongerüst und die 
aufgebrannte dünne Schicht aus Keramik 
werden in Ihrer persönlichen Zahnfarbe 
gefertigt. So wird die Farbe und Licht-
durchlässigkeit Ihrer eigenen Zähne bis ins 
Innerste nachgeahmt und ist vom natürli-
chen Gebiss kaum zu unterscheiden,“ so 
Zahnarzt Dirk Spannhoff.

Hässliche Kronenränder oder dunkel ver-
färbtes Zahnfleisch werden mit ZIRKON 

von vornherein vermieden. „Temperatur-
empfindliche Zähne profitieren dank ext-
rem niedriger Temperaturleitfähigkeit eben-
falls. Ihr Zahnersatz wirkt völlig natürlich 
– und das für lange Zeit, denn ZIRKON 
ist enorm bruchfest und außerordentlich 
stabil.“ so Spannhoff. Der Hochleistungs-
werkstoff  sichert extreme Belastbarkeit 
und lange Haltbarkeit. Nicht zuletzt des-
halb verarbeitet man Zirkonoxid auch zu 
Teilen von Porsche-Bremsen, künstlichen 
Gelenken und auch Implantaten.

100% bioverträglich
Zirkonoxid ist das einzige Material, das für 
100% metallfreie Brücken überhaupt ge-
eignet ist. Das Material ist biologisch völlig 
neutral, erzeugt keine Resonanz-Frequenz 
und ist sehr gut schleimhaut- und gewe-
beverträglich. Zirkonoxid leitet außerdem 

– anders als bei den meisten metallgetra-
genen Zahnversorgungen – kaum Wärme 
oder Kälte und keinen Strom! „Das  Mate-
rial eignet sich auch am besten für Zahner-
satz bei Allergikern, da es zu keinerlei Un-
verträglichkeitsreaktionen kommen kann,“ 
so Spannhoff. 

 Diese positiven Eigenschaften lassen ZIR-
KON zu einer ebenso lohnenden wie auch 
günstigen Investition im Vergleich zum 
Goldpreis werden.
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„Potenziale muss man früh 
    erkennen. Das gilt im Fußball 
wie in der Vermögensberatung.“

Rudi Völler, Fußball-Legende
und Sparkassen-Kunde

www.sparkasse-wiehl.de

Bei der größten Finanzgruppe Deutschlands sind die Vermögensspezialisten nicht nur erfahren, sondern auch immer in Ihrer Nähe. Wir analy-
sieren Ihre Bedürfnisse individuell und bieten von Absicherung bis Vermögensmanagement optimale Lösungen aus einer Hand. Mehr Informa-
tionen in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-wiehl.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Die Finanzberatung der Sparkasse – 
Vermögen braucht Vertrauen.

Cut & style: Gold 
Freude, Exellenz & begeisternde Schnitte

René Klos, Inhaber des Salon Cut-Crew, 
setzt auf  professionelles, hartes und vor 
allem konsequentes Training seiner Mitar-
beiter. Somit konnte Dennis Beyler Vize-
deutscher-Friseurmeister seiner Klasse - 
nun bei der Landesmeisterschaft Bremen, 

Gold ins Oberbergische holen. In der 
Kategorie Damen cut&style machte sich 
all die Trainingszeit bemerkbar, denn mit 
seinem Modell platzierte er sich ganz oben 
auf  dem Podium. 

„Heutzutage muss man sich von der brei-
ten Masse und dem Überangebot von Fri-
seuren absetzen. Qualität statt Dumping-
preise, ausführliche Rundumberatungen 
statt Fließbandarbeit und das nicht nur 
beim ersten oder zweiten Besuch, sondern 
dauerhaft“, erklärt René Klos das hohe Ni-
veau seines Salons. 

„Ich möchte meinen Ausbildungsweg best 
möglich absolvieren. Friseurmeisterschaf-

ten helfen mir dabei meinen Ehrgeiz zu we-
cken immer weiter zu trainieren, um zu den 
besten Auszubildenen des Landes zu gehö-
ren“ so Dennis Beyler. Die Leidenschaft 
am Beruf, die Freude und das was man 
liebt mit Herz und Seele auszuüben ,ver-
mittelt Klos seinem Team. Das Ergebnis ist 
sowohl für die Mitarbeiter, aber insbeson-
dere auch für die Kunden erfreulich. Ex-
zellentes Handwerk, Freude am Kreativen 
und ein Ergebnis das Kunden begeistert. 

Informationen
Day · Spa Friseure

René Klos
Hauptstraße 20 · Wiehl

02262 · 99 99 879
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Vor Ort

Informationen unter: 
     02262 76260

Zur Sicherheit!
Der Johanniter-Hausnotruf.
Per Knopfdruck auf den Sender an Ihrem Handgelenk 
oder einer Kette sind Sie mit unserer Zentrale verbunden. 
Im Notfall erreichen Sie uns schnell. 
Wir schicken Hilfe.

Natur pur?
Fotowettbewerb: Landwirtschaft & Artenvielfalt

Naturfotografen aufgepasst! Der NABU 
(Naturschutzbund) Oberberg richtet dieses 
Jahr gemeinsam mit der Volksbank Ober-
berg eG erstmals einen Fotowettbewerb 
aus. Unter dem Motto „Landwirtschaft 

und Artenvielfalt im Oberbergischen – ein 
Widerspruch?“ sind Fotobegeisterte auf-
gerufen, sich mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Hier können sowohl positive wie 
negative Eindrücke im Bild festgehalten 
werden. Die Prämierung der Siegerbilder 
und eine Ausstellung der eingesandten Fo-
tografien finden Anfang des kommenden 
Jahres in der Galerie der Volksbank Ober-
berg in Wiehl statt.

Den Gewinnern win-
ken attraktive Preise.

Informationen

Einsendeschluss: 30.11. 2011

fotowettbewerb@nabu-oberberg.de 
oder als Abzug an den 

NABU Oberberg, 
Schulstraße 2, 51674 Wiehl

Bitte Fotos mit Ortsangabe versehen.

Hygiene macht den Unterschied!

Infos unter www.tattoo-hautnah.com
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Bechstraße 1 · 51674 Wiehl-Bielstein 
Tel.: 0 22 62 / 9 99 99 96 · Fax.: 0 22 62 / 9 99 99 47 

info@pflegedienst-s-zeiske.de
www.pflegedienst-s-zeiske.de

Bergisches Know How & Qualität
Schlosserei, Edelstahlbau, Schweißtechnik & Apparatebau

Als alteingesessener und in Oberberg 
ansässiger Handwerksbetrieb, bürgt die 
Schlosserei Wehner für höchste Qualität 
und Service. Mit Ihren Produkten und in-
novativen Lösungen sind sie im Handwerk 
sowohl bei Industrie und Handel, als auch 
bei privaten Auftraggebern, weit über die 
Grenzen des oberbergischen Kreises hin-
aus, als qualitativ hochwertig bekannt.

Bereits 2008 zog die Schlosserei des-
halb nach Nümbrecht-Gaderoth,  wo auf   
1000 Quadratmetern Produktionsflä-
che alle Kundenwünsche erfüllt werden 
können. „Mit unserem Team aus 12 Mit-
arbeitern und einem Auszubildenden 
können wir so von der Industrielle Klein- 
serienfertigung bis hin zur Edelstahlver-
arbeitung, sowohl für Handwerk und  
Industrie, als auch für private Auftrag- 
geber alles vor Ort fertigen,“ so Andre 
Wehner.

Industrie
Für die Industrie fertigt Wehner Wirbel-
wäscher, Stahllaufräder mit verschiedenen 
Beschichtungen, oder auch Kupferan-
schlüsse für die Stromeinführung im Gal-
vanikbecken. Den Kunden werden aber 
auch Lohnwuchtarbeiten und Reparaturen 
für ihre Laufräder bis zu einem Durchmes-
ser von 1,30 Meter geboten. Durch eine 
besondere Schweißtechnik, die Stahl und 
Kupfer miteinander verschweißt, werden 
die Werkstück zudem erheblich preiswer-
ter. „Mit Auftraggebern aus ganz Deutsch-
land und dem benachbarten Ausland setzt 
sich Bergisches Know How durch“, freut 
sich Wehner.
 
Edelstahl & Stahlbau
Neben den klassischen Schlosserarbeiten 
für Industrie, Privat und  Landmaschi-
nen- Zubehör fertigt das Team Wehner 
Geländer, Dächer, Balkone,Tore, und 

Zaunanlagen in Edel-
stahl & Stahlbauweise. 
Geschmackvoll, kreativ 
und qualitativ Hochwer-
tig sind sie nicht nur ein 
optisches Highlight, son-
dern werten eine Immo-
bilie nachhaltig auf.

Individuelles Fahr-
zeugzubehör
Aber auch wer einen An-
hänger für sein Quad be-
nötigt ist bei der Schlos-
serei Wehner richtig. „Wir 
sind spezialisiert auf  Lö-
sungen,“ verspricht der 
Experte. Mit bergischer 
Handwerkskunst machen 
wir fast alles möglich.“

www.schlosserei-wehner.de
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Durch unsere neu installierte 
Anlage finden Sie nach 
der Autowäsche keine 

Kalkflecken mehr. 
Osmose Wasser macht‘s möglich

Testen Sie uns!

Mitwirkung
Zukunftswerkstatt

Ideengeber sind 
gefragt. „Nüm-
brecht braucht den 
Sachverstand und 
Rat seiner Bürger, 
um den demogra-
fischen Wandel 
positiv zu gestal-
ten“, ist nicht nur 

Bürgermeister Hilko Redenius, sondern 
auch der Rat überzeugt. Im Zuge eines 
Workshops wurde eine Zukunftswekstatt 
ins Leben gerufen. Die Auftaktsveran-
staltung, unter Mitwirkung des Dozenten  
der Bertelsmann-Stiftung Dr. Winfried 
Kösters, findet am Mittwoch, den 19. Ok-
tober, um 18 Uhr in der Aula des Hom-
burgischen Gymnasiums in Nümbrecht 
statt.“

In der Zukunftswerkstatt geht es um struk-
turelle aber auch soziale Veränderungen, 

die mit dem demografischen Wandel not-
wendig werden. „Gemeinsam wollen wir 
die Weichen für eine  lebenswerte Zukunft 
in Nümbrecht stellen“, wirbt Redenius um 
Mitstreiter aller Altersgruppen.  „Was wir 
brauchen sind Querdenker, Ideengeber 
und Utopisten.“

Gefragt sind potenzielle Multiplikatoren 
aller Alters- und Bevölkerungsgruppen die 
die Ideen möglichst breit streuen um so 
größtmögliche Resonanz und einen Kon-
sens zu schaffen.
 

Stabsstelle
Demografischer Wandel

Auch Wiehl ist am Puls der Zeit und hat 
eine Stabsstelle Demografischer Wandel 
eingerichtet. Dafür hat sich ein `echter Pla-
nungsexperte` gefunden: Dieter Dresbach. 
Lange Jahre war er Leiter des Planungsam-
tes in Wiehl und zuständig für die Stadtent-
wicklung. Nun ist er in das neu geschaffene 
Amt des Demografie-Beauftragten einge-
stiegen.

Neben der Erhebung von Daten sieht 
Dresbach den Ausbau der ohnehin guten 
Kontakte zu Vereinen und Institutionen als 
notwendig an. Ziel ist es, Handlungskon-
zepten für die Bereiche Kultur, Sport, Be-
völkerungsstruktur und -entwicklung mit 
Politik und Rat zu erarbeiten.

Informationen

d.dresbach@wiehl.de
02262-99193

printaholics pimp my

Wertmarke!
www.printaholics-pimp-my-wertmarke.de

Ihr Onlineshop 
für

individuelle WertmarkenIhr Onlineshop 
für

Ihr Onlineshop 
für

individuelle Wertmarken
individuelle Wertmarken

Rabattcode: 
Hom201110

%

Informationen
Der literarische Abend in der 
Bücherei Nümbrecht wurde
vom 19.10. auf den 18.10. 

verlegt!

Aktuelles zur Demografie:
www.obk.de
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Der Look ist nicht alles, kann aber dazu 
beitragen sich wohler zu fühlen und damit 
ein sicheres, sympathisches Auftreten zu 
erlangen. Den eigenen Stil zu finden, oder 
auszubauen, dazu lädt die Sparkasse der 
Homburgischen Gemeinden am Samstag, 
8. Oktober 2011, in Zusammenarbeit mit 
einigen ihrer Geschäftskunden im Forum 
der Wiehler Hauptstelle ein.

Liege ich mit meinem Outfit im Trend? 
Welche Frisur passt zu mir? Worauf  muss 
ich beim Schminken achten? Tipps und 
Tricks zu diesen und vielen anderen Fra-
gen gibt es beim Fashion & Style – Beauty 
Day. In verschiedenen Workshops können 
die Teilnehmerinnen nach Herzenslust 

ausprobieren, anprobieren, fragen und dis-
kutieren. Ihnen zur Seite stehen Spezialis-
ten aus den verschiedenen Branchen rund 
um das Thema „Fashion & Style“. Und 
damit der Erfolg auch dokumentiert wird, 
wird ein professionelles Vorher-/Nach-
her-Fotoshooting angeboten. „Es ist uns 
gelungen,  Jacqueline Kohl eine Top10-
Kandidatin des TV-Formats „Germany´s 
Next Topmodel für diese Veranstaltung zu 
gewinnen,“ so Dominik Thoenes von der 
Sparkasse. „Sicher eine seltene Gelegen-
heit einmal die Erfahrung einer Topmodel 
Kandidatin live zu hören.“ Die Teilnahme 
ist kostenlos und ausschließlich für Kun-
dinnen der Sparkasse der Homburgischen 
Gemeinden möglich. Zuschauer sind aber 
von 10.00 - 18.30 Uhr herzlich willkommen.  

noch bis 23.10.
Kleinwagen Wunderzeit 

Die Ausstellung zeigt berühmte „Klassi-
ker“ und den Wandel vom Motorrad zum 

Kleinwagen in den 1950er Jahren. In 
Zusammenarbeit mit dem Industriemuse-

um Freudenthaler Sensenhammer.

noch bis 21.11. 
Himmelfahrt & Aschenkreuz

Kirchenfeste spielend verstehen. Eine Aus-
stellung des Erzbistums Köln für Kinder, 

Schüler und Erwachsene im Ausstellungs-
bereich Hof Peters.

noch bis 18.12.
Ab in die Tonne? – Die Kulturge-

schichte des Abfalls
Die Ausstellung greift die Geschichte der 

Abfallbeseitigung auf.

Fashion & Style – Beauty Day
Tipps und Tricks vom Profi 

Informationen

www.sparkasse-wiehl.de

Verlag
Redaktions- 

und Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe 

18.11.2011

Tragen Sie Ihre Termine jederzeit, 
kostenlos in unseren 

Veranstaltungskalender ein: 
www.der-homburger.de

Ihr heißer Draht zur Redaktion:
redaktion@der-medienverlag.de

Allgemeiner Kontakt zum Verlag:

mail@der-medienverlag.de



Messe-Programm
15.10.2011

10.30 Uhr
Neuheit bei KWB 
Hocheffiziente und wartungsarme Pelletheizungen
Mitarbeiter der KWB

11.30 Uhr
Energieberatung im :bergischen Energiekompetenz-
zentrum, Wilffried Schneider, :bergisch holz

12.30 Uhr
European Energy Award - Klimaschutz im
Oberbergischen Kreis Lutz Freiberg, Amt für Planung, 
Entwicklung und Mobilität

13.30 Uhr
Erhöhte Förderung erneuerbarer Energien - 
Solarthermie in 2011,Thomas Stamm, Sunshore Solar 
Deutschland GmbH

14.30 Uhr
Wärmepumpen - Wenn die Natur das Haus beheizt
Bernhard Junge, Alternative Energien - Energiehaus Oberberg

15.30 Uhr
Photovoltaik: Eigenverbrauch und Speichermedien 
Die Zukunft der Sonnenenergie
Michael Braun, ENERIX LP Schumacher-Braun 
Systemhaus GmbH & Co. KG

16.10.2011

10.30 Uhr
Schöner wohnen und Energie sparen mit 
öffentlichen Födermitteln
Ralf Hülsbusch, WGZ-Bank

11.30 Uhr
Energiekonzept für das Steinmüllergelände, 
Eine Führung über das Steinmüllergelände, Weitere 
Führungen starten am Stand der AggerEnergie GmbH um 
13.30 und 15.30 mit Peter Grund, AggerEnergie GmbH

12.30 Uhr
Die Energie-Spar-Fassade - Fassadendämmung
Jürgen Marquardt, Malerbetrieb Norbert Wagner GmbH

13.30 Uhr
Photovoltaik: Eigenverbrauch und Speichermedien 
Die Zukunft der Sonnenenergie
Michael Braun, ENERIX LP Schumacher-Braun 
Systemhaus GmbH & Co. KG

14.30 Uhr
Welches ist die richtige Heizung für mich?
Heizkosten halbieren, Michael Dietrich, Alternative Energiesy-
steme Oberberg GmbH

15.30 Uhr
Wärmepumpen - Wenn die Natur das Haus beheizt
Bernhard Junge, Alternative Energien - Energiehaus Oberberg



Für nur 2 e Zuschlag im Monat bieten wir Ihnen Strom an, der zu 100 % aus erneuerbaren 
Energiequellen stammt: AggerStrom NATUR. Zusätzlich investiert AggerEnergie für jeden 
neuen Ökostrom-Kunden 24 e in regionale Projekte zur Stromerzeugung. Unser Ökostrom 
ist TÜV-zertifi ziert und hilft den CO2-Ausstoß zu vermindern – wirklich eine saubere Leistung! 
Mehr Infos unter www.aggerenergie.de
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Einmal mit den Profis spielen.

...und 100 Musikerinnen und Musiker aus Oberberg sind das

KING OF SWING 
ORCHESTRA

Einlass ab 16.00 Uhr · Eintrittskarten: 5,00 �, in allen Geschäftsstellen der Volksbank Oberberg eG

feat. Jiggs
Whigham

Volksbank-Oberberg-
Community-Orchestra

Samstag,15.Oktober 2011,16.30 Uhr, Wiehltalhalle,Wiehl

...das oberbergische Musik-Highlight des Jahres

TICKETS JETZT

IN ALLEN GESCHÄFTSSTELLEN!


